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1 Einleitung 

Mit der Vollendung des ersten Lebensjahres haben Kinder einen Rechtsanspruch auf Kinder-

tagesbetreuung. Sie dient der Erziehung, Bildung, Betreuung und Versorgung von Kindern bis 

zum Ende des Grundschulalters. Für den Landkreis Oberhavel als örtlicher Träger der öffent-

lichen Jugendhilfe ist es Ziel, die Aufgabe in Kooperation mit allen Beteiligten der Kindertages-

betreuung zu gewährleisten und den Ansprüchen an diese gerecht zu werden. 

"Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe stellt im Benehmen mit den Trägern der freien 

Jugendhilfe und den Gemeinden, Ämtern und Verbandsgemeinden einen Bedarfsplan für die 

Kindertagesbetreuung auf und schreibt ihn rechtzeitig fort. Der Bedarfsplan weist die Einrich-

tungen aus, die zur Erfüllung des Rechtsanspruchs gemäß § 1 als erforderlich erachtet wer-

den."1 

Die vorliegende 1. Fortschreibung des Kitabedarfsplans bildet sowohl den Stand über die der-

zeitigen Betreuungssituationen in den Kommunen und den Planungsgebieten als auch die Be-

darfsdeckung für die Jahre 2024 bis 2026 ab. Für die zukünftige Entwicklung der Kindertages-

betreuung stellt er ein wichtiges Steuerungsinstrument dar. Er bezieht sich zunächst auf theo-

retische Grundlagen zur Planung und zu den einzelnen Formen der Kindertagesbetreuung. 

Anschließend wird der Landkreis Oberhavel in seiner Struktur abgebildet. Im nachfolgenden 

Teil wird die bisherige Entwicklung der Bevölkerung und der Betreuungsplätze (Modul 1) sowie 

die Bedarfsdeckung in den Planungsgebieten (Modul 2) dargestellt. 

Im Weiteren werden die Kriterien zur Aufnahme, zum Verbleib und zum Wegfall von Kinderta-

geseinrichtungen im Kitabedarfsplan und die notwendigen Verfahren beschrieben.  

Neben der grundsätzlichen Überarbeitung der Inhalte hat auch die Gliederung eine Neuerung 

erfahren. So wird jetzt jede Kommune mit Angaben zu den Basisdaten, der Entwicklung sowie 

zur Prognose und zum Bedarf vollständig und jeweils nur einmal dargestellt. 

2 Planungsgrundlagen 

Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat die Aufgabe, die Kindertagesbetreuung 

nach § 1 Kindertagesstättengesetz (KitaG) zu gewährleisten. Der zum 01.01.2021 zwischen 

dem Landkreis Oberhavel und den Kommunen geschlossene öffentlich-rechtliche Vertrag re-

gelt, dass die Kindertagesbetreuung durch die Städte, Gemeinden und dem Amt Gransee und 

Gemeinden in ihrem jeweiligen Gebiet koordiniert wird. 

Mit der Erstellung des Kitabedarfsplans kommt der Landkreis Oberhavel gemäß § 12 Abs. 3 

KitaG seiner Pflicht, im Benehmen mit den freien Trägern der Jugendhilfe und den Gemeinden, 

einen Bedarfsplan aufzustellen, nach. Die Fortschreibung des Kitabedarfsplans ist aktuell auf 

3 Jahre festgelegt. 

Die Erstellung des Kitabedarfsplans, als Teil der Jugendhilfeplanung, dient der Bedarfssiche-

rung an Plätzen in Kindertagesstätten und der Kindertagespflege. In diesem Zusammenhang 

hat der Kitabedarfsplan die Aufgaben,  

                                                

1 § 12 Abs. 3 KitaG. 
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 den Bestand an Einrichtungen festzustellen, 

 den Bedarf unter Berücksichtigung der Wünsche, Bedürfnisse und Interessen der jun-

gen Menschen und der Personensorgeberechtigten für einen mittelfristigen Zeitraum 

zu ermitteln und 

 dafür Sorge zu tragen, dass ausreichend Plätze geplant und umgesetzt werden kön-

nen. 

Der Rechtsanspruch auf Betreuung ist in § 1 Absatz 2 bis 4 KitaG geregelt. Daher werden die 

in den Kommunen vorhandenen Betreuungsangebote mit der jeweiligen Platzkapazität nach 

den dort definierten Altersgruppen ausgewiesen. 

 Kinder unter 1 Jahr 

Mit der Vollendung des ersten Lebensjahres haben Kinder einen Rechtsanspruch auf Betreu-

ung und Versorgung in einer Kindertageseinrichtung. Um unter anderem die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie zu gewährleisten, kann es erforderlich sein, dass ein Betreuungsplatz be-

reits vor Vollendung des ersten Lebensjahres in Anspruch genommen wird. 

 Kinderkrippe (KK, Kinder ab 1 Jahr bis unter 3 Jahre) 

Für Kinder in dieser Altersstufe beträgt die Personalbemessungsgröße für die pädagogische 

Arbeit im Rahmen der Mindestbetreuungszeit von 6 Stunden gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 KitaG 

0,8 Stellen einer pädagogischen Fachkraft für jeweils 4,65 Kinder. 

Für verlängerte Betreuungszeiten gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 KitaG ist eine pädagogische Fach-

kraft für jeweils 4,65 Kinder im Alter bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres vorzusehen. 

 Kindergarten (KG, Kinder ab 3 Jahre bis unter 6 Jahre)  

Die Personalbemessungsgröße für die pädagogische Arbeit im Rahmen der Mindestbetreu-

ungszeit von 6 Stunden gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 KitaG beträgt 0,8 Stellen einer pädagogi-

schen Fachkraft für jeweils zehn Kinder nach Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 

Einschulung. Für verlängerte Betreuungszeiten gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 KitaG ist eine päda-

gogische Fachkraft für jeweils zehn Kinder nach Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 

Einschulung vorzusehen. 

 Hort (Kinder ab 6 Jahre bis unter 12 Jahre) 

Die Personalbemessungsgröße beträgt für die pädagogische Arbeit im Rahmen der Mindest-

betreuungszeit von 4 Stunden gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 KitaG 0,6 Stellen einer pädagogischen 

Fachkraft für 15 Kinder im Grundschulalter, für verlängerte Betreuungszeiten gemäß § 1 Abs. 

3 Satz 2 KitaG 0,8 Stellen einer pädagogischen Fachkraft für 15 Kinder im Grundschulalter. 

 Rücksteller 

Gemäß § 51 Abs. 2 Brandenburgisches Schulgesetz können schulpflichtige Kinder durch die 

Schulleiterin oder den Schulleiter auf Antrag der Eltern für ein Schuljahr zurückgestellt werden, 

wenn zu erwarten ist, dass sie nicht mit Erfolg am Unterricht teilnehmen können. Die Entschei-

dung erfolgt nach schulärztlicher Untersuchung und nach Beratung durch die Schule. Für Kin-

der, die vor der Einschulung zurückgestellt werden, gilt weiterhin die Beitragsfreiheit. 
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 Beitragsfreiheit 

Im Landkreis Oberhavel hat die Beitragsfreiheit nach ersten Erkenntnissen keine maßgebliche 

Auswirkung auf die Inanspruchnahme von Betreuungsplätzen. Ein Betreuungsplatz darf den 

Eltern oder den Personensorgeberechtigten aufgrund von Beiträgen nicht verwehrt bleiben. In 

der Vergangenheit haben Eltern oder Personensorgeberechtigte mit einem geringen Einkom-

men Mindestbeiträge gezahlt. Kann jedoch der Mindestbeitrag nicht aufgebracht werden, kann 

die Übernahme der Elternbeiträge durch das zuständige Jugendamt erfolgen. 

 Förderbedarf nach § 12 Abs. 2 KitaG 

Jede kreisangehörige Kommune wurde gebeten, Angaben zu integrativen Sachverhalten, die 

im Folgenden meist mit „I-“ gekennzeichnet sind, zu machen. Darunter fielen Angaben zu Ein-

richtungen, die eine ausgewiesene I-Kita oder eine Einrichtung mit integrativem Ansatz sind. 

Es wurden weiterhin die Anzahl der entsprechenden Plätze, sowie der Kinder mit einem I-

Status und Kinder, die einen Einzelfallhelfenden benötigen, erfasst. Einzelfallhelfende sind 

vom Landkreis finanzierte Unterstützungsmaßnahmen, welche durch Angebote von freien Trä-

ger umgesetzt werden. 

2.1 Planungsziele 

Die vorliegende 1. Fortschreibung des Kitabedarfsplans bildet den aktuellen Stand der Kinder-

tagesbetreuung und dessen Entwicklung sowie der entsprechenden Bedarfsdeckung der 

Städte, Gemeinden und des Amtes Gransee und Gemeinden im Landkreis Oberhavel ab. 

Mit der ersten Ausgabe des Kitabedarfsplanes im Jahr 2021 wurde das Modul 1 zum Stand 

der Betreuungssituation im Landkreis Oberhavel vorgelegt und die Erweiterung um das Modul 

2 zur Bedarfsdeckung bereits angekündigt. Dies erfolgt mit dem vorliegenden Planwerk. 

Ziel ist es, den Bedarfsplan nicht nur mit quantitativen, sondern auch mit qualitativen Aussagen 

aufzustellen. Aussagen zur Qualitätsentwicklung und -sicherung werden in dieser 1. Fort-

schreibung abgebildet.  

Folgende Planungsziele für den Kitabedarfsplan des Landkreises Oberhavel werden festge-

halten. 

 Die erforderlichen Platzkapazitäten mittel- und langfristig wohnortnah bereithalten. 

 Die Qualität in den Kindertageseinrichtungen sichern und stetig weiterentwickeln. 

 Eine breit gefächerte Angebots- und Trägervielfalt bereitstellen. 

2.2 Planungsgruppe 

Die Erstellung des Kitabedarfsplans für den Landkreis Oberhavel ist ein gemeinschaftliches 

Werk der kreisangehörigen Kommunen und der Kreisverwaltung. Grundvoraussetzung für das 

Gelingen dieses Vorhabens ist eine stabile Beteiligung der kreisangehörigen Kommunen und 

eine verlässliche Kooperations- und Kommunikationsstruktur. 

Die Arbeitsgruppe aus der ersten Phase zur Erstellung des Kitabedarfsplanes wurde beibe-

halten und im Laufe des Prozesses von Januar 2023 bis Februar 2024 angepasst. Mit je ei-

ner/einem Vertreter/in sowie einer Stellvertretung aus den vier Planungsgebieten zu arbeiten, 

hat sich als nicht nachhaltig erwiesen.  Auch das Einberufen einer Entscheidungsgruppe hatte 

nicht den erwünschten Effekt. Somit gab es ab Mitte 2023 lediglich die Arbeitsgruppe als 
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Hauptgremium, in dem alle kreisangehörigen Kommunen vertreten waren. Seitens des Ju-

gendamtes wirkten die Leitungsebene, die Jugendhilfeplanung und die Kitaverwaltung mit.  

Der Dank geht an dieser Stelle an alle mitwirkenden Vertretungen aus den kreisangehörigen 

Kommunen sowie Kolleginnen und Kollegen aus der Kreisverwaltung. 

2.3 Planungsprozess 

Die oben genannte Arbeitsgruppe kam etwa alle zwei Monate in regelmäßigen Abständen 

zusammen. Die Mitarbeitenden des Jugendamtes haben zu den Sitzungen eingeladen, die zu 

bearbeitenden Arbeitsunterlagen vorbereitet und zur Diskussion gestellt. 

Von Beginn an wurde die Vorgehensweise zur Erstellung des Kitabedarfsplanes, der Gliede-

rung und wichtigen Planungselemente sowie die Arbeitsstruktur in der Arbeitsgruppe abge-

stimmt. 

Zur Erstellung des Moduls 1 wurde wieder eine Datenabfrage durchgeführt. Die kreisangehö-

rigen Kommunen haben dafür einen angepassten Datenerfassungsbogen erhalten und Zahlen 

für die Jahre 2020 bis 2023 zugearbeitet. 

Die Vorgehensweise für Modul 2 wurde erstmalig erprobt. Im ersten Schritt wurden alle bishe-

rigen Planungswerke der Kommunen gesichtet. Wie eingangs erwähnt, sind die Planungsin-

strumente und Herangehensweisen unterschiedlich und es mussten zunächst Schnittstellen 

definiert werden. Dies hat ergeben, dass fundierte und vergleichbare Aussagen zur Bedarfs-

deckung in allen Kommunen über eine entsprechende Quote getroffen werden können. Die 

Berechnungsgrundlage dazu findet sich unter Punkt 5. 

Die gesamte erste Fassung des Kitabedarfsplanes wurde letztlich allen Kommunen zur Verfü-

gung gestellt. Während jede Kommune in individuellen Rücksprachen mit dem Jugendamt Än-

derungswünsche zu ihrem Profil einbringen konnte, wurden in einem letzten Treffen der Ar-

beitsgruppe Anfang 2024 auch die allgemeinen Kapitel besprochen. 

Weiterhin fanden verwaltungsinterne und übergreifende Abstimmungen mit den Fachberei-

chen Soziales, Migration und Bildungsplanung statt. 

3 Methodik und Begrifflichkeiten 

Wie bereits unter Punkt 2.3 erwähnt, wurde zur Erstellung des Moduls 1 wieder eine Datenab-

frage mittels Datenerfassungsbogen durchgeführt. Alle hier abgebildeten Daten wurden somit 

durch den Fachbereich Jugend erhoben beziehungsweise selbst errechnet und erhalten in den 

Kapiteln zu den kreisangehörigen Kommunen keine weiteren Quellenangaben.  

Weiterhin war sich die Arbeitsgruppe einig darüber, dass Aussagen über die Betreuung und 

Auslastung in Modul 1 sowie die Abbildung der Prognosen und Bedarfe im Modul 2 am sinn-

vollsten über entsprechende Quoten abzubilden sind.  

Vor allem bezüglich der Prognosen und Bedarfe wäre eine qualitative Auswertung und Aufbe-

reitung aller vorliegenden Planwerke der kreisangehörigen Kommunen sehr zeitaufwendig ge-

wesen und hätte nicht den gewünschten Effekt erzielt. Dafür sind die kommunalen Planwerke 

zu unterschiedlich. Dies betrifft: 
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 die Planungsinstrumente und Methoden sowie damit in Verbindung 

 das Vorhandensein eines Dienstleisters, 

 die einbezogenen Parameter (zum Beispiel Geburten, Zu- und Wegzüge), 

 den Turnus der Fortschreibung sowie  

 die Verwendung von Begrifflichkeiten und Berechnungsmodellen (Betreuung, Bedarf, 

Auslastung etc.). 

Die Darstellungen zu den betreuten Kindern in der Kindestagespflege enthalten die Begriffe 

intern – für die Betreuung der wohnhaften Kinder in der eigenen Kommune – und extern – für 

die Betreuung der wohnhaften Kinder in anderen Kommunen. 

3.1 Versorgungsgrad 

Der Versorgungsgrad ist die Anzahl aller zur Verfügung gestellten Plätze in Bezug auf die Zahl 

der wohnhaften Kinder. Er gibt Aufschluss darüber, ob ein bedarfsgerechtes Angebot im Ein-

zugsgebiet vorhanden ist. Ein Versorgungsgrad über 100 % bedeutet, dass mehr Plätze laut 

Betriebserlaubnis als nötig zur Verfügung stehen. Diese werden oft von Kindern benachbarter 

Kommunen in Anspruch genommen. 

 

 

3.2 Auslastungsquote 

Die Auslastungsquote gibt das Verhältnis der zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze (Ka-

pazität) zu den tatsächlich betreuten Kindern an. Sie gibt Aufschluss über die Auslastung der 

vorhandenen Plätze. In den meisten Fällen sind die Plätze im Krippen- und Kindergartenbe-

reich nicht explizit festgelegt in der Betriebserlaubnis. Dies ermöglicht den kreisangehörigen 

Kommunen flexibel auf die Bedarfe zu reagieren. Somit schwanken die Angaben der Plätze 

laut Betriebserlaubnis von Jahr zu Jahr und ermöglichen eine bedarfsgerechte Auslastung der 

Einrichtungen. 

betreute Kinder 
(Belegung) 

x 100 
vorhandene Plätze 

(Kapazität) 

3.3 Betreuungsquote 

Die Betreuungsquote gibt das Verhältnis der betreuten Kinder in Kindertageseinrichtungen und 

in der Kindertagespflege (ohne Kinder aus anderen Landkreisen und kreisangehörigen Kom-

munen) zu Kindern mit gewöhnlichem Aufenthalt in der jeweiligen Kommune an. Sie gibt Auf-

schluss über die tatsächlich betreuten Kinder.  

betreute Kinder 
x 100 

wohnhafte Kinder 

  

vorhandene Plätze 
(Kapazität) x 100 

wohnhafte Kinder 
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3.4 Bedarfsquote 

Die Bedarfsquote gibt den Anteil der Kinder einer Altersgruppe an, für den Plätze in den Ein-

richtungen beziehungsweise Kindertagespflegestellen nachgefragt werden. In der Bedarfs-

quote des Landkreises Oberhavel werden analog zur Betreuungsquote bei den Krippenkindern 

die Kinder unter 1 Jahr nicht einbezogen. Auch die Berechnung erfolgt analog zur Betreuungs-

quote. Sie gibt Aufschluss über die benötigten Plätze und kann als zukünftige Betreuungs-

quote gesehen werden. 

betreute Kinder + Bedarf 
x 100 

Kinder Altersgruppe 

  

3.5 Bedarfsdeckung 

Bei der Bedarfsdeckung wird geschaut, ob die zukünftig zur Verfügung stehenden Plätze aus-

reichend sind, um die prognostizierten Bedarfe abdecken zu können. Eine detaillierte Darstel-

lung nach Altersgruppen analog zu den betreuten Kindern wird in der nächsten Fortschreibung 

2027 bis 2029 zu finden sein.  

Außerhalb der Fortschreibung werden diese Daten ab der nächsten Datenerhebung zum 

01.12.2024 und deren anschließender Verarbeitung zur Verfügung stehen. 

4 Formen der Kindertagesbetreuung 

Die Kindertagesbetreuung erfüllt nach § 3 KitaG einen eigenständigen alters- und entwick-

lungsadäquaten Betreuungs-, Bildungs-, Erziehungs- und Versorgungsauftrag. Im Landkreis 

Oberhavel gibt es die folgenden Formen der Kindertagesbetreuung. 

4.1 Kindertagesstätten 

„Kindertagesstätten sind sozialpädagogische familienergänzende Einrichtungen der Jugend-

hilfe, in denen auch behinderte und von Behinderung bedrohte Kinder tagsüber gefördert, er-

zogen, gebildet, betreut und versorgt werden. Kindertagesstätten sollen möglichst als Einrich-

tungen für verschiedene Altersstufen errichtet und betrieben werden.“ 2 

Im Landkreis Oberhavel stehen insgesamt 142 Kindertagesstätten mit 18.848 Betreuungsplät-

zen zur Verfügung. Bei der Verteilung der Kindertagesstätten im Landkreis Oberhavel ist er-

sichtlich, dass sich der überwiegende Teil der Einrichtungen in den Planungsgebieten 1 bis 3, 

dem einwohnerstärksten Bereich, befinden. Die Kindertagesstätten unterteilen sich in Kitas 

und Hort. 

                                                

2 § 2 Abs. 2 KitaG. 
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4.2 Kindertagespflege 

Die Kindertagespflege wird seit vielen Jahren vor allem für Kinder bis zur Vollendung des 3. 

Lebensjahres als sehr etablierte Betreuungsform gesehen. Die kleinen Gruppen, weniger 

Reize, der intensive Kontakt zu einer vertrauten, steten Bezugsperson machen es den Kindern 

leichter, sich von den Eltern bzw. Sorgeberechtigten zu trennen.  Nicht selten entwickelt sich 

ein sehr vertrauensvolles Verhältnis zwischen Kindertagespflegeperson und Eltern bzw. Sor-

geberechtigten, sodass häufig auch die Geschwisterkinder in dieser Kindertagespflegestelle 

betreut werden. 

Im Land Brandenburg befindet sich die Kindertagespflege durch das neue Gesetz zur Stär-

kung der Kindertagespflege in einer Veränderungsphase, die auch einige Herausforderungen 

mit sich bringen wird. Es wird erstmalig eine Richtlinie zur Finanzierung der Kindertagespflege, 

sowie eine landkreisweit gültige Elternbeitragssatzung geben. Dies lag bisher in der Verant-

wortung der Kommunen, ist jedoch nach der neuen Gesetzeslage nicht mehr zulässig.  

Nach Stand der Fachaufsicht für Kindertagespflege im Landkreis Oberhavel sank die Zahl der 

tätigen Kindertagespflegepersonen von 163 (Ende 2015) auf 72 (Februar 2024).  

Gründe für Schließungen wurden unter anderem mit 

 Altersruhestand, 

 Existenzängsten (Kündigungen der Betreuungsverträge durch vorzeitige Wechsel in 

Kita; nur anteilige Vergütung der Eingewöhnung; deutlicher Anstieg der Mieten ohne 

Gegenfinanzierung), 

 wenig Anerkennung im öffentlichen Raum (Kindertagespflege wird oft nicht als gleich-

wertiges Betreuungsangebot gesehen), 

 Unsicherheit durch das neue Gesetz und unklare Finanzierungslage sowie 

 dem Verlust der Räumlichkeiten (Verkäufe der Immobilien durch Vermieter) 

beschrieben. 

In Oberhavel sind sowohl Frauen als auch Männer Kindertagespflegepersonen. Sie arbeiten 

in den eigenen Wohnräumen, aber auch in eigens für ihre Tätigkeit erworbenen oder ange-

mieteten Räumlichkeiten. 

Das Nord-Süd-Gefälle im Landkreis Oberhavel wirkt sich auch auf die Kindertagespflege aus. 

Während die Kindertagespflege im Planungsgebiet 4 extrem rückläufig bis gänzlich ver-

schwunden ist, ist das Aufkommen an der Stadtgrenze zu Berlin enorm hoch. Ballungsgebiete 

befinden sich in Oranienburg, Hohen Neuendorf und dem Mühlenbecker Land.  

Es gilt, die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson wieder attraktiv zu gestalten, denn hier wird 

der Fachkräftemangel besonders deutlich. Die Interessenbekundungen und Anfragen in Ober-

havel haben in den vergangenen Monaten deutlich abgenommen.  

Die Fachaufsicht für Kindertagespflege arbeitet aktuell an einer Pädagogischen Richtlinie. 
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4.3 Hort 

Horte sind sozialpädagogische familienergänzende Einrichtungen der Jugendhilfe, die Kinder 

bis zum Ende des Grundschulalters betreuen. Bis zum Ende der 4. Klasse besteht ein Rechts-

anspruch auf eine Hortbetreuung; bei Bedarf ist auch eine Betreuung bis zur 6. Klasse möglich 

(siehe § 1 KitaG). Eine Betreuung kann vor und nach der Schule stattfinden. 

4.4 Sonstige Betreuungsangebote 

Im Landkreis Oberhavel existieren einige wenige sonstige Betreuungsangebote wie Eltern-

Kind-Gruppen und verlässliche Halbtagsgrundschulen, für die entsprechende Finanzierungen 

durch das Land Brandenburg erfolgen. Die Eltern-Kind-Gruppen finden in regelmäßigen Ab-

ständen in Anwesenheit der Eltern statt und schließen Kinder bis zum Schuleintritt ein. Die 

verlässliche Halbtagsgrundschule ermöglicht einen fließenden Übergang zwischen Schule 

und Hort und dient neben den Eltern-Kind-Gruppen der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 

einen Kitaplatz. 

Darüber hinaus gibt es zusätzliche Betreuungsangebote, für die keine Finanzierungen des 

Landes Brandenburg erfolgen. Hierzu zählen unter anderem Spielkreise, Babyturnen, Krab-

belgruppen und Gruppen zur musikalischen Früherziehung.  

5 Struktur des Landkreises Oberhavel 

Mit einer Einwohnerzahl von 218.855 (Stand 31.12.2023) erstreckt sich der Landkreis Ober-

havel mit einer Fläche von 1.798 Quadratkilometern von der nördlichen Landesgrenze Berlins 

bis in den Norden nach Mecklenburg-Vorpommern. Acht Städte, sechs Gemeinden und das 

Amt Gransee mit vier Gemeinden gehören zum Landkreis Oberhavel. Aus planungsrelevanten 

Aspekten hat der Jugendhilfeausschuss die Einteilung des Landkreises in vier Planungsge-

biete beschlossen. 

Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Oberhavel hat mit Beschluss Nr. 5/JHA/025 vom 

17.03.2005 festgelegt, die weitere Jugendhilfeplanung seit 2005 in den folgenden vier Pla-

nungsgebieten vorzunehmen. Diese finden auch in der Zusammenfassung der Kitabedarfs-

pläne Anwendung. 

Die nachfolgend aufgeführten Platzkapazitäten in der Kindertagesbetreuung (Kita, Hort und 

Kindertagespflege) und die Anzahl der Einrichtungen geben den Stand entsprechend der Be-

triebserlaubnisse wieder. Alle Angaben beziehen sich ausschließlich auf die Datenübermitt-

lung der kreisangehörigen Kommunen. 
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6 Planungsgebiet 1 

Die Stadt Hennigsdorf, die Gemeinde Oberkrämer, die Stadt Velten 
und die Stadt Kremmen bilden das Planungsgebiet 1. Die Betreu-
ungskapazität, inklusive der Betreuungsplätze der Tagespflege, liegt 
im Planungsgebiet bei insgesamt 5.110 Betreuungsplätzen für Kin-
der im Alter von 0 bis 13 Jahren. 

In insgesamt 32 Kindertageseinrichtungen und 9 Kindertagespflege-

stellen stehen Betreuungsplätze zur Verfügung. Im Planungsgebiet 

wird die Mehrheit der Einrichtungen durch die kreisangehörigen 

Kommunen betrieben.  

 

Abb. 1 BevEntw. PG 1 

Die gesamte Bevölkerungsentwicklung der 0 bis 13-jährigen des Planungsgebiets ist um        

1,1 % gesunken. Das stete Wachstum hat sich im vergangen Jahr nicht fortgesetzt. Erstmals 

ging die Bevölkerungszahl der 0 bis 13-jährigen insgesamt wieder zurück. Besonders in den 

jüngsten Bevölkerungsgruppen gab es hier einen größeren Rückgang. 

6.1 Stadt Hennigsdorf 

6.1.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  27.228 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  moderner Technologiestandort, im Mittelpunkt die Ver-
kehrstechnik, zahlreiche Sport- und Kulturvereine, Anbin-
dung an die S-Bahn und Wasserstraßen  

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  168 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  1.054 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  1.602 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 2.161 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 10 Plätze in 
der Kindertagespflege (Stand: 2023) 
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Besonderheiten Einrichtungen: 10 städtische Einrichtungen davon 1 Integrations-Kita, 2 

Kita in freier Trägerschaft, 3 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 2 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Hennigsdorf 

Die Einrichtung „Schmetterling“ mit 179 Plätzen ist aufgrund von Sanierungsarbeiten bis vo-

raussichtlich Januar 2025 geschlossen. Diese Plätze können ab dem 01.01.2024 vorläufig 

nicht berücksichtigt werden. 

Die Einrichtung „Spatzennest“ ist eine Integrationskita mit 15 Plätzen für Kinder mit I-Status, 

welche auch vollkommen ausgeschöpft sind. Derzeit haben 21 Kinder einen I-Status und es 

werden sechs Kinder von Einzelfallhelfenden unterstützt. 

Im Ortsteil Stolpe-Süd sollen die bestehenden Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete 

um 80 Plätze erweitert werden. Die zusätzlichen Kapazitäten sollen bereits im Sommer 2024 

zur Verfügung stehen. Bisher konnte der entsprechende Bedarf an Kita- und Hortplätzen mit 

den bestehenden Kapazitäten gedeckt werden. Der Landkreis Oberhavel geht davon aus, 

dass die Stadt Hennigsdorf den weiteren Bedarf in ihrer Mikroplanung berücksichtigen wird. 

In der Stadt Hennigsdorf gibt es keine alternativen Betreuungsformen der Kindertagesbetreu-

ung. 

6.1.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 3 BevEntw. Stadt Hennigsdorf 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Traumland KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 242

Nordstern KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 260

Schmetterling KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 179

Spatzennest KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 191

Biberburg KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 203

Die Weltendecker KK/KG Stadt Hennigsdorf ja 190

(H)Ort der großen Biber Hort Stadt Hennigsdorf ja 168

Pfiffikus Hort Stadt Hennigsdorf ja 240

Havelfüchse Hort Stadt Hennigsdorf ja 174

Nordlicht Hort Stadt Hennigsdorf ja 255

Zu den heiligen Schutzengeln KK/KG Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. ja 43

Am Waldspielplatz KK/KG Kita am Waldspielplatz UG ja 16

2.161
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Es gab in den letzten Jahren eine stabile Bevölkerungsentwicklung. Die Zahlen unterlagen in 

fast allen Altersgruppen nur marginalen Schwankungen. Einzig die Gruppe der Kinder 6 bis 

unter 13 Jahren hatte von 2020 bis 2022 einen etwas größeren Zuwachs zu verzeichnen. Bei 

den Kindern in der Gruppe unter 1 Jahr lässt sich ein kontinuierlicher Rückgang seit dem Jahr 

2020 verzeichnen. 

 
Abb. 4 Versorgungsgrad Stadt Hennigsdorf 

Die Stadt Hennigsdorf kann insgesamt rund dreiviertel ihrer wohnhaften Kinder mit einem Be-

treuungsplatz versorgen. Bei einer bedarfsgerechten Umverteilung der Plätze laut Betriebser-

laubnis von Kindergarten auf Kinderkrippe würde man auch dort auf über 100 % kommen. 

Gemessen an der Betreuungsquote ist für den Kinderkrippenbereich ein Versorgungsrad von 

94 % aktuell völlig ausreichend. 

6.1.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 5 Betreute Kinder Stadt Hennigsdorf 
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In allen Bereichen gab es immer wieder teils große Schwankungen. Im vergangen Jahr hat die 

Anzahl der Kinder im Hortbereich stark zugenommen, während sie in den anderen Bereichen 

zurückgingen. Die Hortkinder stellen weiterhin den größten Anteil der betreuten Kinder dar. 

 
Abb. 6 Betreute Kinder KTP Stadt Hennigsdorf 

Aktuell sind 3 Kindertagespflegepersonen mit 10 Plätzen in der Stadt Hennigsdorf aktiv. Im 

Vergleich zum Vorjahr ist eine Kindertagespflegeperson ausgeschieden. Die Anzahl der be-

treuten Kinder ist bis ins Jahr 2022 stetig gestiegen. Im vergangen Jahr ist die Anzahl erstmalig 

wieder gesunken. 

2022 und 2023 wurden keine Kinder mehr in anderen Kommunen bei Kindertagespflegeper-

sonen betreut. 
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Abb. 7 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Hennigsdorf 

Die Zahl der betreuten Kinder hat seit 2022 abgenommen und wird laut den Prognosen der Stadt Hennigsdorf noch weiter zurückgehen. Bei den 

Einrichtungen „Schmetterling“, bedingt durch Umbaumaßnahmen, und „Biberburg“ sind die Rückgänge am deutlichsten. Die Platzzahlen in den 

Einrichtungen „Traumland“ und „Pfiffikus“ konnten im vergangenen Jahr sogar noch zulegen. Auch bei den freien Trägern, in den Einrichtungen „Zu 

den heiligen Schutzengeln“ und „Kita am Waldspielplatz“, sind die Zahlen weiter rückläufig. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Traumland 0 49 130 5 0 178 0 60 119 7 0 179 0 72 121 7 0 193 0 65 141 6 0 206

Pünktchen und Anton 0 34 119 11 0 153 0 46 109 9 0 155 0 51 112 7 0 163 0 47 120 8 0 168

Schmetterling 0 38 119 4 0 157 0 37 121 6 0 158 0 34 110 6 0 144 0 17 90 10 0 107

Spatzennest 0 51 121 4 0 172 0 50 124 4 0 174 0 50 120 7 0 171 0 58 115 8 0 174

Biberburg 0 53 112 4 0 165 0 52 113 5 0 164 0 51 108 3 0 159 0 46 103 4 0 149

Die Weltentdecker 0 55 120 2 0 176 0 42 129 4 0 170 0 51 118 6 0 169 0 63 109 4 0 172

(H)Ort der großen Biber 0 0 0 0 166 166 0 0 0 0 148 148 0 0 0 0 145 145 0 0 0 0 150 150

Pfiffikus 0 0 0 0 219 219 0 0 0 0 215 215 0 0 0 0 226 226 0 0 0 0 236 236

Havelfüchse 0 0 0 0 149 149 0 0 0 0 148 148 0 0 0 0 147 147 0 0 0 0 147 147

Nordlicht 0 0 0 0 190 190 0 0 0 0 200 200 0 0 0 0 208 208 0 0 0 0 209 209

Kita "Zu den heiligen Schutzengeln" 0 10 31 1 0 41 0 7 33 1 0 40 0 7 25 1 0 32 0 8 18 1 0 27

Kita am Waldspielplatz 0 8 7 0 0 15 0 5 10 0 0 15 0 4 9 0 0 13 0 6 5 0 0 11

Kindertagespflege 0 7 0 0 0 7 0 8 0 0 0 8 0 11 0 0 0 11 0 7 0 0 0 7

Gesamt 0 304 759 29 724 1787 0 306 756 35 710 1772 0 331 722 37 726 1779 0 318 702 41 742 1761

2020 2021 2022 2023
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6.1.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 8 Pendelkinder Stadt Hennigsdorf 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

6.1.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 9 Auslastungsquote Stadt Hennigsdorf 

Die Plätze wurden in der Vergangenheit sehr gut ausgelastet, im Hortbereich ist die Auslas-

tungsquote um 2 Prozentpunkte nach oben gegangen und bleibt weiterhin auf einem sehr 

hohen Niveau. Die Auslastung im Krippenbereich hat deutlich, um 10 Prozentpunkte zugelegt, 
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während sie im Kindergartenbereich um 14 Prozentpunkte abgenommen hat. Diese Verände-

rungen sind darauf zurückzuführen, dass man die Anzahl der Plätze laut Betriebserlaubnis, 

welche überwiegend flexibel sind, anhand der Altersstruktur angepasst hat. 

 
Abb. 10 Betreuungsquote Stadt Hennigsdorf 

Die Betreuungsquoten sind seit vielen Jahren sehr stabil und im letzten Jahr nahezu unverän-

dert geblieben. Die Stadt Hennigsdorf hat eine stabile Betreuungssituation über die letzten 

Jahre aufgebaut und erhalten. 

6.1.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 11 Bevölkerungsprognose Stadt Hennigsdorf 

Die Bevölkerungsprognose fällt grundlegend negativ aus. Wegen der fast 100 %igen Auslas-

tung des Wohnraums und keiner größeren Neubauplanungen, werden auch zukünftig nicht 

viele Kinder dazukommen. Der Effekt durch Zuzug wird eher als gering eingeschätzt. 
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Abb. 12 Bedarfsquote Stadt Hennigsdorf 

Die Stadt geht aktuell davon aus, dass die Betreuungsquote der Kindergartenkinder stabil blei-

ben wird. Angesichts der negativen Bevölkerungsprognose ist zu erwarten, dass die Quoten 

sich etwas nach unten bewegen werden. 

 
Abb. 13 Bedarfsdeckung Stadt Hennigsdorf 

Durch die temporäre Schließung der Einrichtung „Schmetterling“ ist die Platzkapazität laut Be-

triebserlaubnis im Jahre 2024 noch geringer. Mit der voraussichtlichen Wiedereröffnung im 

Januar 2025 gehen die zur Verfügung stehenden Plätze wieder auf den alten Stand. 

In ihrer Kapazitätsplanung stellt die Stadt fest: „In der Zusammenschau aller Gesichtspunkte, 

die in dieser Bedarfsprognose betrachtet wurden, kann festgestellt werden, dass die gegen-

wärtigen, in der Stadt Hennigsdorf vorhandenen, Kapazitäten der Kindertagesbetreuung und 

der Kindertagespflege den ermittelten Bedarf für den Zeitraum von 2023 bis 2027 decken kön-

nen.“3 

                                                

3 Kapazitätsplanung Kindertagesbetreuung 2023-2027 der Stadt Hennigsdorf, S. 24. 
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Aufgrund diverser Sanierungsmaßnahmen wird die Stadt auch alle zur Verfügung stehenden 

Plätze benötigen, um die Unterbringung der Kinder in Ausweicheinrichtungen gewährleisten 

zu können. 

6.1.7 Entwicklungen in der Kommune 

Aktuell gibt es keine Neubauprojekte der Kommune oder anderer Bauträger. Die vorhandenen 

Einrichtungen werden gemäß eigener Bedarfsprognose als ausreichend eingeschätzt und 

können nach aktuellen Erkenntnissen den Bedarf ausreichend decken. 

Die Kita „Schmetterling“ wird voraussichtlich bis 31.12.2024 für Instandsetzungsarbeiten vo-

rübergehend geschlossen. Ebenfalls von Einschränkungen betroffen ist der Betrieb in der Kita 

„Biberburg“ aufgrund von Instandsetzungsarbeiten an den Fenstern. 

Die Stadt Hennigsdorf strebt den Ausbau der inklusiven Betreuung durch den Einsatz und die 

Ausbildung von Heilpädagoginnen und -pädagogen in allen Kindertagesstätten und Horten an. 

6.2 Gemeinde Oberkrämer 

6.2.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Südwesten des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  12.145 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  7 Ortsteile, wachstumsstarkes Berliner Umfeld, Anbin-

dung an den Autobahnring BAB10, ländliche Struktur, 

ausgeprägtes Vereinsleben 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  75 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  620 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  899 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 1.160 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 5 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 7 gemeindliche Einrichtungen, 1 Kita in freier Träger-

schaft, 1 Kindertagespflegestelle 
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Abb. 14 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Oberkrämer 

Die Einrichtung „Krämer Kids“ wird ab August aufgrund einer Strukturänderung 30 Plätze we-

niger vorhalten. 160 Plätze werden im Laufe des Jahres 2026 aufgrund der Erweiterung des 

Hortes „Krämer Kids“ sowie des Neubaus einer Kita in Marwitz dazukommen. 

Im Ortsteil Marwitz (Lindenstraße) sollen Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete ge-

schaffen werden. Geplant sind 30 Wohneinheiten zu je drei Personen, die voraussichtlich Mitte 

2025 zur Verfügung stehen können. Bisher konnte der entsprechende Bedarf an Kita- und 

Hortplätzen mit den bestehenden Kapazitäten gedeckt werden. Der Landkreis Oberhavel geht 

davon aus, dass die Gemeinde Oberkrämer den weiteren Bedarf in ihrer Mikroplanung berück-

sichtigen wird. 

Eine Integrationskita gibt es in der Gemeinde Oberkrämer aktuell nicht. 

In der Gemeinde gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

6.2.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 15 BevEntw. Gemeinde Oberkrämer 

In der Gemeinde Oberkrämer gab es in den letzten Jahren gesamt gesehen eine relativ stabile 

Bevölkerungsentwicklung mit nur leichten Schwankungen in den Altersgruppen. Die Anzahl 

der Hortkinder ist in den letzten zwei Jahren wieder etwas gestiegen, wohingegen die Zahlen 

der Kindergartenkinder und Kinder unter 1 Jahr teilweise stark rückläufig sind. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Zwergenland KK/KG Gemeinde Oberkrämer ja 46

Krämer Kids KK/KG, Hort Gemeinde Oberkrämer ja 424

Zum lustigen Bärenvölkchen KK/KG Gemeinde Oberkrämer ja 68

Traumzauberbaum KK/KG Gemeinde Oberkrämer ja 173

Pippi Langstrumpf KK/KG, Hort Gemeinde Oberkrämer ja 251

Storchennest KK/KG Gemeinde Oberkrämer ja 65

Villa der kleinen Frösche KK/KG Gemeinde Oberkrämer ja 109

Christliche Kita am MühlenseeKK/KG CB Oberkrämer e.V. ja 24

1.160
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Abb. 16 Versorgungsgrad Gemeinde Oberkrämer 

Im Vergleich zum Jahr 2022 wurde in 2023 die Verteilung der Plätze laut Betriebserlaubnis 

angepasst, wodurch ein ausgeglichener Versorgungsgrad bei Krippen- und Kindergartenplät-

zen erreicht wurde. Die Versorgung der Krippen- und Kindergartenkinder mit Plätzen in den 

Einrichtungen ist somit gesichert. Ihnen konnte vollumfänglich ein Platzangebot garantiert wer-

den, wenngleich eine geringe Anpassung in Form einer Verschiebung der Plätze notwendig 

war. 

6.2.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 17 Betreute Kinder Gemeinde Oberkrämer 

Die Anzahl der betreuten Kinder in allen Bereichen ist über die Jahre konstant angestiegen, 

mit Ausnahme der Kindergartenkinder im vergangenen Jahr. Im Jahr 2023 stellten auch wei-

terhin die Kindergartenkinder den größten Anteil an betreuten Kindern dar. 
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Abb. 18 Betreute Kinder KTP Gemeinde Oberkrämer 

Aktuell ist eine Kindertagespflegeperson mit 5 Plätzen in der Gemeinde Oberkrämer aktiv. 

Grundlegend bleibt festzuhalten, dass die Anzahl der betreuten Kinder nur kleinen Schwan-

kungen unterliegt und in den letzten Jahren relativ konstant geblieben ist. Erstmals war wieder 

ein unter 1-jähriges Kind in der Betreuung. 

Im Jahr 2023 wurden keine Kinder mehr in anderen Kommunen bei Kindertagespflegeperso-

nen betreut. 
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Abb. 19 Belegte Plätze nach Einrichtungen – Gemeinde Oberkrämer 

Die Zahl der betreuten Kinder hat seit 2020 kontinuierlich zugenommen und wird laut den Prognosen der Gemeinde Oberkrämer noch weiter steigen. 

Die Einrichtungen „Krämer Kids“ und „Pippi Langstrumpf“ sind in den letzten Jahren am deutlichsten gewachsen. Die Anzahl der betreuten Kinder 

in den anderen Einrichtungen ist stabil geblieben. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Zwergenland 1 15 30 1 0 46 0 14 31 1 0 45 0 13 32 1 0 44 1 18 26 1 0 44

Krämer Kids 1 58 95 3 153 307 1 60 108 2 160 328 2 50 120 3 187 359 1 37 109 4 227 375

Zum lustigen Bärenvölkchen 1 26 40 1 1 68 0 18 49 4 0 67 1 15 47 3 0 63 0 22 42 3 0 64

Traumzauberbaum 2 58 97 4 0 156 1 63 104 3 0 168 1 46 115 2 0 162 1 40 114 3 0 154

Pippi Langstrumpf 0 0 18 4 149 167 0 0 11 4 143 155 1 15 13 3 146 174 1 22 18 2 162 204

Storchennest 1 25 51 3 0 77 0 24 49 3 0 72 0 18 46 2 0 64 0 18 45 1 0 63

Villa der kleinen Frösche 1 23 50 3 37 112 0 24 47 3 38 109 1 30 52 3 17 99 0 31 63 3 0 94

Christliche Kita am Mühlensee 0 0 0 0 0 0 0 5 16 0 0 21 0 5 17 0 0 22 0 5 19 0 0 24

Kindertagespflege 0 5 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5 1 3 0 0 0 4

Gesamt 7 210 381 17 340 937 2 211 415 17 340 968 6 195 441 16 350 992 5 196 435 17 389 1025

2020 2021 2022 2023
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6.2.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 20 Pendelkinder Gemeinde Oberkrämer 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

6.2.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 21 Auslastungsquote Gemeinde Oberkrämer 

Die sehr hohe Auslastungsquote im Jahr 2022 im Kindergartenbereich hängt mit der Angabe 

der Plätze laut Betriebserlaubnis zusammen. Die Angaben wurden in diesem Jahr korrigiert 

und bilden nun eine realistische Auslastungsquote ab. Hier ist erkennbar, dass in der Ge-

meinde Oberkrämer noch Reserven an Krippen- und Kindergartenplätzen vorhanden sind. 



Seite 34 von 141 

 
Abb. 22 Betreuungsquote Gemeinde Oberkrämer 

Die Betreuungsquote bei den Kindergartenkindern ist im Vergleich zum Jahr 2022 deutlich um 

5 Prozentpunkte gestiegen. Die Betreuung der unter 1-Jährigen ist weiterhin nachgefragt in 

der Gemeinde Oberkrämer. Hier gibt es, anders als in anderen Kommunen, noch einen erhöh-

ten Bedarf in dieser Altersgruppe. 

Die Gemeinde Oberkrämer hat eine relativ stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre 

aufgebaut und erhalten. Sie sieht sich aber, laut Prognose, mit wachsenden Bevölkerungs-

zahlen konfrontiert und wird ihr Platzangebot weiter ausbauen müssen, um auch weiterhin 

dieses Betreuungsniveau halten zu können. 

6.2.6 Prognose und Bedarf 

Die Kitabedarfsplanung der Gemeinde Oberkrämer aus dem Jahr 2022 verfehlt leider die prog-

nostizierten Zahlen teils deutlich. Hauptgrund hierfür ist eine Entwicklung der Bautätigkeit, die 

komplett gegenläufig zu den Annahmen des Jahres 2022 ist. Es werden viel weniger Baupro-

jekte realisiert als geplant waren. 

 
Abb. 23 Bevölkerungsprognose Gemeinde Oberkrämer 

Die Bevölkerungsprognose der Gemeinde Oberkrämer geht von einem deutlichen Wachstum 

in den nächsten Jahren aus. Grund hierfür sind geplante Wohnungsbauvorhaben. Das Wachs-

tum wird zu einer Herausforderung in den nächsten Jahren führen, wenn die entsprechenden 

Betreuungsplätze bereitgestellt werden sollen.  



Seite 35 von 141 

 
Abb. 24 Bedarfsquote Gemeinde Oberkrämer 

Die Betreuungssituation bei den Krippenkindern wird laut Prognose nahezu unverändert sein. 

Lediglich bei den Kindergartenkindern rechnet die Gemeinde mit einem leichten Rückgang 

beim Verhältnis der betreuten zu den wohnhaften Kindern. Im Hortbereich geht sie indes von 

einem Zuwachs um 10 Prozentpunkte aus. 

 
Abb. 25 Bedarfsdeckung Gemeinde Oberkrämer 

Durch die Strukturänderung der Einrichtung „Krämer Kids“ sind die Plätze laut Betriebserlaub-

nis im Jahr 2024 um 30 Plätze geringer als zuvor. Der Erweiterungsbau im Hort in Vehlefanz 

und der Neubau der Kita in Marwitz, welche sehr wahrscheinlich erst 2026 zum Tragen kom-

men, generieren 160 zusätzliche Plätze. 

Die negative Bedarfsdeckung wird aufgrund der abweichenden Bevölkerungsprognose sehr 

wahrscheinlich nicht eintreten. Die Gemeinde geht aktuell davon aus, dass jedem Kind ein 

Platzangebot unterbreitet werden kann. 

Einzig im Hort Vehlefanz könnte es nur mit einer Ausnahmegenehmigung möglich sein, die 

Plätze im Jahr 2024 bereit zu stellen. 
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6.2.7 Entwicklungen in der Kommune 

Ab August 2024 wird es eine Strukturänderung in der Einrichtung „Krämer Kids“ in Vehlefanz 

geben, wodurch ungefähr 30 Plätze wegfallen werden. In der Strukturänderung wird von Al-

tersmischung auf Krippe und Kita umgestellt. Der Neubau einer Kita in Marwitz wird zunächst 

80 weitere Plätze generieren, mit einer Erweiterungsmöglichkeit auf 100 Plätze. Da die Inbe-

triebnahme für den 31.12.2025 geplant ist, wird der Effekt erst im Jahr 2026 zum Tragen kom-

men. Gleiches gilt für die Erweiterung des Hortes in Vehlefanz, welche 80 zusätzliche Plätze 

generieren soll. Auch hier ist eine Fertigstellung nicht vor dem 01.08.2026 geplant. 

6.3 Stadt Velten 

6.3.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV, 

Anzahl der Einwohnenden:  13.237 Einwohnende (Stand: 31.12.2023)   

Besonderheiten der Stadt:  starke Bevölkerungsbewegung, erhebliches Wohnungs-

baupotenzial, besonders angesiedelt sind die Chemiein-

dustrie, Abfallwirtschaft und Logistik 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  112 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  620 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  945 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 1.034 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 25 Plätze in 

der Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 4 städtische Einrichtungen, davon 1 Integrationskita,         

1 Kita in freier Trägerschaft und 5 Kindertagespflegestel-

len 

 
Abb. 26 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Velten 

In mehreren Einrichtungen liefen im Jahr 2023 Verfahren an zur Kapazitätserweiterung nach 

Umbaumaßnahmen. Diese Kapazitätserweiterungen kommen allerdings statistisch erst im 

Jahr 2024 zum Tragen. 

Die Kita „Kunterbunt“ ist eine Integrationskita und verfügt über 15 Integrationsplätze. 

In der Stadt Velten gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Kinderland KK/KG Stadt Velten ja 269

Villa Regenbogen KK/KG, Hort Stadt Velten ja 324

Kunterbunt KK/KG Stadt Velten ja 210

Pusteblume Hort Stadt Velten ja 186

evang. Kindergarten KK/KG evangelische Kirchengemeinde ja 45

1.034
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6.3.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 27 BevEntw. Stadt Velten 

In der Stadt Velten gibt es seit vielen Jahren ein kontinuierliches Bevölkerungswachstum zu 

verzeichnen. Besonders deutlich stieg hier die Zahl der Hortkinder über die Jahre konstant an. 

Die jüngeren Altersgruppen blieben konstant und unterlagen nur geringfügigen Schwankun-

gen. 

 
Abb. 28 Versorgungsgrad Stadt Velten 

Nach den Kapazitätserweiterungen im Jahr 2024 bei den Plätzen laut Betriebserlaubnis für 

Krippenkinder, wird sich der Versorgungsgrad um ca. 36 Prozentpunkte verbessern. Somit 

steht ab 2024 jedem wohnhaften Kind im Krippen- und Kindergartenalter ein Betreuungsplatz 

zur Verfügung. 
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6.3.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 29 Betreute Kinder Stadt Velten 

Die Anzahl der betreuten Kinder in allen Bereichen ist über die Jahre konstant angestiegen, 

trotz leichter Schwankungen. Die Kindergartenkinder stellen den größten Anteil der betreuten 

Kinder in der Stadt Velten dar.  

 
Abb. 30 Betreute Kinder KTP Stadt Velten 

Zum Stichtag 01.12.2023 waren 5 Kindertagespflegepersonen mit 25 Plätzen in der Stadt  
Velten aktiv. Die Anzahl der betreuten Kinder ist von 2020 auf 2021 um ein Kind zurück- 
gegangen. Seitdem stieg die Anzahl leicht an und hält sich konstant seit 2 Jahren. 

Im Jahr 2023 wurden nur noch 2 Kinder in anderen Kommunen bei Kindertagespflegeperso-

nen betreut. 
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Abb. 31 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Velten 

Die Zahl der betreuten Kinder hat seit 2020 kontinuierlich zugenommen und wird laut den Prognosen der Stadt Velten noch weiter steigen. Die 

Einrichtungen hatten von Jahr zu Jahr immer wieder mit Schwankungen zu tun. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Kinderland 0 60 116 0 0 176 0 78 146 6 0 223 0 83 148 10 0 231 0 78 148 0 0 226

Kita/Hort Villa Regenbogen 0 2 101 10 207 310 0 2 85 8 210 296 0 3 80 8 216 298 0 1 78 0 215 295

Kita Kunterbunt 0 55 148 14 0 203 0 58 143 15 0 200 0 59 138 14 0 197 0 58 131 0 0 189

Hort Pusteblume 0 0 0 0 153 153 0 0 0 0 137 137 0 0 0 0 143 143 0 0 0 0 168 168

evang. Kindergarten 0 7 38 3 0 45 0 6 39 3 0 45 0 5 38 1 0 42 0 0 45 0 0 45

Kindertagespflege 1 22 0 0 0 23 1 23 0 0 0 24 1 23 0 0 0 24 0 24 0 0 0 24

Gesamt 1 146 402 27 360 909 1 166 412 31 346 925 1 172 403 33 359 935 0 161 402 0 383 945

2020 2021 2022 2023
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6.3.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

Aus Ressourcengründen konnten diese Daten, zum Zeitpunkt der Erhebung, nicht geliefert 

werden. Lediglich die Zahl der auspendelnden Kinder in andere Landkreise konnte durch den 

Landkreis bereitgestellt werden. Es wurden 15 Kinder in anderen Landkreisen betreut. 

6.3.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 32 Auslastungsquote Stadt Velten 

Durch den prognostizierten Bevölkerungsrückgang in den entsprechenden Altersgruppen und 

die Schaffung neuer Betreuungsplätze in 2024 kann die Auslastungsquote bei den Krippen-

kindern gesenkt werden. Gesamt gesehen ist die Auslastungsquote in der Stadt sehr hoch im 

Vergleich zu anderen Kommunen. 

 
Abb. 33 Betreuungsquote Stadt Velten 

Die Stadt Velten hat eine sehr stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre aufgebaut 

und erhalten. 
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6.3.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 34 Bevölkerungsprognose Stadt Velten 

Die Bevölkerungsprognose der Stadt Velten geht zunächst von einem konstanten Rückgang 

in den nächsten Jahren aus. Die Anzahl der Kinder unter 1 Jahr und die der Krippenkinder soll 

sich stabilisieren und auf einem konstanten Niveau bleiben. 

 
Abb. 35 Bedarfsquote Stadt Velten 

Der Bedarf wird aufgrund der Langzeitprognose der Stadt im Bereich der Kindergartenkinder 

in den nächsten Jahren stark ansteigen. Die übrigen Bereiche werden aller Voraussicht nach 

stabil bleiben. Durch die teilweise rückläufige Bevölkerungsprognose der Kindergartenkinder 

resultiert hier eine Bedarfsquote von über 100 %. 
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Abb. 36 Bedarfsdeckung Stadt Velten 

Die Stadt Velten geht von einem steigenden Bedarf an Betreuungsplätzen aus. Grundsätzlich 

sind die aktuell und zukünftig zur Verfügung stehenden Plätze nahezu ausreichend. Trotzdem 

ist eine weitere Kita in der Mühlenstraße vorgesehen, um flexibel auf Veränderungen in der 

Bevölkerungsentwicklung und der Betreuungssituation reagieren zu können. 

6.3.7 Entwicklungen in der Kommune 

Im Jahr 2024 wurden und werden insgesamt 65 weitere Betreuungsplätze geschaffen. Der 

Großteil davon im Hort „Pusteblume“. 

In der Mühlenstraße ist der Neubau einer Einrichtung mit 80 bis 100 Betreuungsplätzen ge-

plant. Eine Inbetriebnahme ist im Jahr 2026 vorgesehen. 

6.4 Stadt Kremmen 

6.4.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Südwesten des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  7.781 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  7 Ortsteile, Anbindung an die A24 und Regionalbahn, ver-

netzt durch die OVG, landwirtschaftlich geprägt, Mitglied 

in der Arbeitsgemeinschaft "Städte mit historischen Stadt-

kernen" 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  100 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  461 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  695 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 722 Plätze in Kindertageseinrichtungen (Stand: 2023) 
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Besonderheiten Einrichtungen: 7 städtische Einrichtungen, Kita "Rhinstrolche" mit 5 In-

 tegrationsplätzen, eine Kneipp-Kita in Flatow, keine Kin-

 dertagespflege 

 
Abb. 37 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Kremmen 

Die Kapazitäten konnten im vergangen Jahr um 13 Plätze erhöht werden. 

Die Kita „Rhinstrolche“ ist eine Integrationskita mit 5 Plätzen. Hiervon sind 4 Plätze aktuell 

belegt und es wird ein Kind von einem Einzelfallhelfenden unterstützt. 

In der Stadt Kremmen gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

6.4.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 38 BevEntw. Stadt Kremmen 

In der Stadt gab es immer wieder Schwankungen in den letzten Jahren. Über die Jahre gese-

hen blieben die Zahlen aber relativ konstant. Im vergangenen Jahr nahm die Bevölkerungszahl 

der entsprechenden Altersgruppen leicht ab, was vor allem an den Zahlen der Krippenkinder 

und der Hortkinder lag. Sehr deutlich war der Rückgang bei den Kindern unter 1 Jahr. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Rhinstrolche KK/KG Stadt Kremmen ja 182

Villa Kunterbunt KK/KG Stadt Kremmen ja 107

Räuberhöhle KK/KG Stadt Kremmen ja 72

Zwergenland KK/KG Stadt Kremmen ja 37

Villa Sonnenschein KK/KG Stadt Kremmen ja 38

Rhinstrolche Hort Stadt Kremmen ja 181

Villa Kunterbunt Hort Stadt Kremmen ja 105

722
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Abb. 39 Versorgungsgrad Stadt Kremmen 

Durch eine deutliche Anpassung nach oben bei den Plätzen laut Betriebserlaubnis für Hortkin-

der, verbessert sich der Versorgungsgrad deutlich um 20 Prozentpunkte. Sonst blieb der Ver-

sorgungsgrad stabil. 

6.4.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 40 Betreute Kinder Stadt Kremmen 

Die Anzahl der betreuten Kinder in allen Bereichen unterlag analog der Bevölkerungsentwick-

lung leichten Schwankungen. Die Hortkinder stellen noch immer den größten Anteil der be-

treuten Kinder in der Stadt Kremmen dar. Im vergangenen Jahr war erstmalig der Anteil der 

Krippenkinder größer als der Anteil der Kindergartenkinder. 
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Abb. 41 Betreute Kinder KTP Stadt Kremmen 

In den Jahren 2020 und 2021 gab es eine Kindertagespflegeperson, jedoch ist seit 2022 keine 

mehr in der Stadt Kremmen aktiv. 

Im Jahr 2023 wurden wieder 3 Kinder in anderen Kommunen bei Kindertagespflegepersonen 

betreut, nachdem 2022 weder innerhalb noch außerhalb der Kommune Kinder betreut wurden. 
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Abb. 42 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Kremmen 

Die Zahl der betreuten Kinder hat seit 2021 kontinuierlich zugenommen und wird laut der Bevölkerungsprognose der Stadt Kremmen noch weiter 

steigen.  

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Rhinstrolche 0 52 82 8 0 134 0 54 81 6 0 135 0 55 91 3 0 146 1 84 70 4 0 155

Kita Villa Kunterbunt 0 37 59 8 0 96 0 31 61 7 0 92 0 25 64 4 0 89 1 43 46 2 0 90

Kita Räuberhöhle 0 18 38 0 0 56 0 16 46 2 0 62 0 13 45 3 0 58 0 26 33 3 0 58

Kita Zwergenland 0 13 25 2 0 38 0 8 28 2 0 36 0 6 29 2 0 35 1 15 18 2 0 34

Kita Villa Sonnenschein 0 9 22 1 0 31 0 7 24 0 0 31 0 13 22 4 0 35 0 19 14 2 0 33

Hort Rhinstrolche 0 0 1 0 146 147 0 0 0 0 145 145 0 0 0 0 154 154 0 0 0 0 160 160

Hort Villa Kunterbunt 0 0 0 0 93 93 0 0 0 0 88 88 0 0 0 0 92 92 0 0 0 0 84 84

Kindertagespflege 0 1 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0

Gesamt 0 130 227 18 239 596 0 115 240 16 233 588 0 112 251 15 245 608 3 187 180 13 244 613

2020 2021 2022 2023
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6.4.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 43 Pendelkinder Stadt Kremmen 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

6.4.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 44 Auslastungsquote Stadt Kremmen 

Die sehr hohe Auslastungsquote im Hortbereich konnte durch zusätzlich bewilligte Hortplätze 

mit Ausnahmegenehmigungen auf unter 100 % reduziert werden. Langfristig müssen hier dau-

erhafte Kapazitäten geschaffen werden. Durch den deutlichen Anstieg im Krippenbereich um 
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76 Kinder ist die Auslastungsquote auf etwas über 100 % gestiegen. Bei gleichzeitigem Rück-

gang im Kindergartenbereich bleibt das Verhältnis allerdings stabil. Durch eine geringe Anpas-

sung bei den Plätzen laut Betriebserlaubnis von Kindergarten auf Kinderkrippe kann man die 

Quote wieder ausgeglichener gestalten. 

 
Abb. 45 Betreuungsquote Stadt Kremmen 

Die Stadt Kremmen hatte eine relativ stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre auf-

gebaut und erhalten. Im letzten Jahr wurden allerdings deutlich mehr Krippenkinder betreut, 

was die Betreuungsquote auf 100 % steigen ließ. Man erkennt allerdings auch, dass, im Ver-

gleich zu anderen Kommunen, nur ca. 50 % der wohnhaften Kinder in den eigenen Einrichtun-

gen betreut werden. 

6.4.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 46 Bevölkerungsprognose Stadt Kremmen 

Nach einem leichten Knick nach unten im vergangenen Jahr geht die Stadt Kremmen von 

einem leichten Wachstum in den nächsten Jahren aus. Der anhaltende Rückgang der Kinder 

unter 1 Jahr wird sich zwangsläufig auf die Betreuungssituation auswirken. Sollte dies so ein-

treffen, werden die anderen Bereiche eine ähnliche Entwicklung aufzeigen. 
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Abb. 47 Bedarfsquote Stadt Kremmen 

Gemäß den prognostizierten Daten wird der Bedarf im Bereich der Kindergartenkinder immer 

wieder schwanken. Bei den Krippenkindern geht man von einem steten Zuwachs aus. 

 
Abb. 48 Bedarfsdeckung Stadt Kremmen 

Es werden in Zukunft die Plätze gesamt ausreichend zur Verfügung stehen. 

6.4.7 Entwicklungen in der Kommune 

Es finden keine Baumaßnahmen zur Kapazitätserweiterung in den Einrichtungen statt. Die 

Stadt Kremmen befindet sich allerdings in der Planung bzw. Umsetzung städtebaulicher Maß-

nahmen. 

In 2024 und zum Teil in 2025 wird in Kremmen selbst und in Sommerfeld ein Zuwachs aus 

insgesamt 38 Wohneinheiten erwartet.  

In 2025 oder 2026 werden weitere Zuwächse aus ca. 70 Wohneinheiten erwartet, bei denen 

die Bebauungspläne aktuell in der Erarbeitung sind. Diese Pläne beschränken sich zum größ-

ten Teil auf den Ortsteil Flatow und zum kleineren Teil auf den Ortsteil Beetz. 
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7 Planungsgebiet 2 

Das Planungsgebiet 2 wird durch die Gemeinde Leegebruch und die 

Stadt Oranienburg gebildet. 

Die Betreuungskapazität im Planungsgebiet 2 liegt bei insgesamt 

5.313 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 13 Jahren. 

In insgesamt 41 Kindertageseinrichtungen und 18 Kindertagespfle-

gestellen stehen die Betreuungsplätze zur Verfügung. Die Mehrheit 

der Kindertageseinrichtungen wird durch die Kommunen betrieben. 

 

 

 
Abb. 49 BevEntw. PG 2 

Die gesamte Bevölkerungsentwicklung der 0 bis 13-jährigen des Planungsgebiets ist um 1,8 

% gesunken. Auch hier konnte das kontinuierliche Wachstum nicht fortgesetzt werden und 

ging im vergangenen Jahr erstmalig zurück. Hauptsächlich verantwortlich dafür ist der große 

Rückgang in der Gemeinde Leegebruch. 

7.1 Stadt Oranienburg 

7.1.1 Allgemeine Daten 

Lage:     Kreisstadt des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  47.752 Einwohnende (Stand: 31.12.2023) 

Besonderheiten der Stadt:  8 Ortsteile, fünftgrößte Stadt im Land Brandenburg, gute 

Verkehrsanbindung an die A10 und S-Bahn, durch Wald- 

und Wasserreichtum geprägte Landschaft, attraktives 

Stadtzentrum, wachsende kulturelle und gastronomische 

Vielfalt 
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Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  331 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  2.265 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  3.556 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 4.598 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 83 Plätze in 

der Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 22 städtische Einrichtungen, 14 Einrichtungen in freier 

Trägerschaft, 17 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 50 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Oranienburg 

Die Kita „Am Schloßpark“ ist eine I-Einrichtung mit 25 I-Plätzen und wird von einem freien 

Träger betrieben. Insgesamt haben 37 Kinder einen I-Status und es werden 23 Kinder von 

einem Einzelfallhelfenden unterstützt. 

Im Stadtteil Lehnitz sollen weitere Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete geschaffen 

werden. Geplant ist eine Aufstockung der bestehenden Kapazitäten im Mühlenbecker Weg um 

214 Plätze, die voraussichtlich Ende 2024 zur Verfügung stehen können. Weiterhin laufen 

aktuell Umbauarbeiten zur Schaffung von 96 Plätzen am Luisenhof im Stadtteil Eden. Diese 

sollen bereits im August 2024 fertiggestellt sein. Bisher konnte der entsprechende Bedarf an 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Friedrich Fröbel KK/KG Stadt Oranienburg ja 264

Knirpsenland KK/KG Stadt Oranienburg ja 100

Flax und Krümel KK/KG Stadt Oranienburg ja 108

Krümelhausen KK/KG Stadt Oranienburg ja 115

Stadtspatzen KK/KG Stadt Oranienburg ja 150

Kleine Strolche KK/KG Stadt Oranienburg ja 120

Bäkestrolche KK/KG Stadt Oranienburg ja 125

Schmachtenhagen KK/KG Stadt Oranienburg ja 30

Rappelkiste KK/KG Stadt Oranienburg ja 45

Drehrumbum KK/KG Stadt Oranienburg ja 63

Lehnitz KK/KG Stadt Oranienburg ja 115

Zwergenhaus KK/KG Stadt Oranienburg ja 135

Comenius-GS Hort Stadt Oranienburg ja 330

Havel-GS Hort Stadt Oranienburg ja 480

GS Waldschule Hort Stadt Oranienburg ja 200

GS Lehnitz Hort Stadt Oranienburg ja 185

GS Germendorf Hort Stadt Oranienburg ja 145

Neddermeyer-GS Hort Stadt Oranienburg ja 200

GS Sachsenhausen Hort Stadt Oranienburg ja 153

Sonnengrundschule Hort Stadt Oranienburg ja 100

GS Friedrichsthal Hort Stadt Oranienburg ja 150

Zwergenhaus KK/KG Zwergenhaus e.V. ja 45

Stadtmusikanten KK/KG Stadt Oranienburg ja 74

Eden KK/KG Eden Gemeinnützige Obstbausiedlung eG ja 100

Am Schloßpark KK/KG Jugend- und Sozialwerk gGmbH ja 254

Mosaik-GS KG Jugend- und Sozialwerk gGmbH ja 35

Kinderland KK/KG Jugend- und Sozialwerk gGmbH ja 70

Kleine Fische KK/KG Hoffbauer gGmbH ja 42

Falkennest KK/KG Stadtservice Oranienburg gGmbH ja 180

Butzelhausen KK/KG Butzelhausen e.V. ja 41

Butzelzwerge KK/KG Butzelhausen e.V. ja 33

Pusteblume KK/KG Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. ja 125

Weiße Stadt KK/KG Stadt Oranienburg ja 106

Leuchtturm KK/KG CJO e.V. ja 76

Kinderschule Oberhavel Hort ElternINItative Selbsthilfe e.V. ja 70

Adventschule Hort nein 34

4.598
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Kita- und Hortplätzen mit den bestehenden Kapazitäten gedeckt werden. Der Landkreis Ober-

havel geht davon aus, dass die Stadt Oranienburg den weiteren Bedarf in ihrer Mikroplanung 

berücksichtigen wird. 

In der Stadt Oranienburg gibt es eine Eltern-Kind-Gruppe im Christlichen Jugendzentrum Ora-

nienburg als alternative Forme der Kindertagesbetreuung. Hier sind maximal 64 Plätze vor-

handen, welche auch zum 01.12.2023 voll ausgelastet waren. 

7.1.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 51 BevEntw. Stadt Oranienburg 

In der Stadt gab es in den letzten Jahren insgesamt ein stetes Wachstum der Bevölkerung. 

Bei den Kindern unter 1 Jahr sowie den Krippenkindern gibt es seit 2021 einen Rückgang zu 

verzeichnen. Die Anzahl der Kinder im Kindergartenalter ist im vergangenen Jahr erstmalig 

wieder leicht rückläufig. Bei den Hortkindern hält der Zuwachs indessen weiter an. 

 
Abb. 52 Versorgungsgrad Stadt Oranienburg 

Die Stadt Oranienburg konnte den Gesamtversorgungsgrad trotz immer weiter steigender Be-

völkerungszahlen erhöhen. Mittlerweile steht für jedes wohnhafte Kind im Krippen- und Kin-

dergartenalter theoretisch ein Betreuungsplatz zur Verfügung. 
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7.1.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 53 Betreute Kinder Stadt Oranienburg 

Die Anzahl der betreuten Kinder stieg stetig an, analog der Bevölkerungsentwicklung der re-

levanten Gruppen. Die Stadt geht von einem weiteren Wachstum in den relevanten Bevölke-

rungsgruppen aus, auch wenn es nicht mehr so stark steigen dürfte wie angenommen. In die-

sem Zusammenhang werden die Zahlen der betreuten Kinder in den nächsten Jahren sehr 

wahrscheinlich größeren Schwankungen unterliegen. Auch wird sich der Rückgang in den 

jüngsten Bevölkerungsgruppen zukünftig unweigerlich im Kindergarten- und Hortbereich aus-

wirken, sollte der Zuzug diese Entwicklung nicht abfedern. Der Anteil der Hortkinder ist 2023 

nach einigen Jahren wieder größer gewesen als der Anteil der Kindergartenkinder. 

 
Abb. 54 Betreute Kinder KTP Stadt Oranienburg 
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Die Anzahl der betreuten Kinder in den Kindertagespflegestellen hat von Jahr zu Jahr konti-

nuierlich abgenommen. Genauso hat die Zahl der extern betreuten Kinder stetig abgenom-

men. Auch wenn zum 01.04.2024 wieder eine Kindertagespflegeperson den Betrieb aufneh-

men wird, ist auch hier die Anzahl weiter rückläufig. 

In der Stadt Oranienburg waren in den vergangenen Jahren auch immer wieder Kinder im 

Kindergartenalter bei Kindertagespflegepersonen in der Betreuung. Im vergangenen Jahr wa-

ren es allein 5 Kinder. Von 2017 bis 2019 gab es ebenfalls betreute Kinder in dieser Alters-

gruppe. 
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Abb. 55 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Oranienburg 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Friedrich Fröbel 0 66 205 16 0 271 0 62 187 20 0 249 0 75 167 15 0 241 0 66 169 0 0 235

Kita Knirpsenland 0 23 63 1 0 86 0 23 64 1 0 88 0 31 65 2 0 95 0 29 69 2 0 97

Kita Flax und Krümel 0 27 71 3 0 98 0 19 75 5 0 94 0 22 72 3 0 94 0 19 66 0 0 84

Kita Krümelhausen 0 11 107 5 0 118 0 11 97 7 0 108 0 16 88 7 0 104 0 14 89 6 0 103

Kita Stadtspatzen 0 50 39 0 0 89 0 52 69 1 0 121 0 42 90 5 0 132 0 41 94 6 0 134

Kita Kleine Strolche 0 23 49 3 113 186 0 26 58 5 106 190 0 38 71 4 26 135 0 40 75 5 0 115

Kita Bäkestrolche 0 33 63 2 0 97 0 42 75 4 0 117 0 35 80 3 0 114 0 24 63 0 0 86

Kita Schmachtenhagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 0 0 0 9 0 18 0 0 0 18

Kita Rappelkiste 0 12 20 3 6 37 0 12 24 1 0 37 0 9 31 1 0 41 0 8 33 1 0 40

Kita Drehrumbum 0 17 50 3 0 68 0 16 50 1 0 65 0 15 46 3 0 61 0 11 32 0 0 44

Kita Lehnitz 0 26 79 4 0 104 0 27 80 3 0 107 0 25 110 2 0 135 0 27 78 3 0 104

Kita Zwergenhaus Friedrichsthal 0 26 82 5 61 169 0 29 82 6 21 132 0 32 78 4 32 142 0 29 76 4 0 105

Hort Comenius-GS 0 0 0 0 286 286 0 0 0 0 281 281 0 0 0 0 305 305 0 0 0 0 301 301

Hort Havel-GS 0 0 0 0 340 340 0 0 0 0 359 359 0 0 0 0 390 390 0 0 0 0 426 426

Hort GS Waldschule 0 0 0 0 170 170 0 0 0 0 163 163 0 0 0 0 184 184 0 0 0 0 192 192

Hort GS Lehnitz 0 0 0 0 116 116 0 0 0 0 132 132 0 0 0 0 150 150 0 0 0 0 164 164

Hort GS Germendorf 0 0 0 0 111 111 0 0 0 0 107 107 0 0 0 0 119 119 0 0 0 0 125 125

Hort Neddermeyer-GS 0 0 0 0 125 125 0 0 0 0 137 137 0 0 0 0 150 150 0 0 0 0 171 171

Hort Sachsenhausen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 111 111 0 0 0 0 121 121

Hort Sonnengrundschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 21 21 0 0 0 0 66 66

Hort GS Friedrichsthal 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 143 143

Kita Zwergenhaus Oranienburg 0 15 35 1 0 49 0 10 37 1 0 48 0 11 34 2 0 45 0 10 36 2 0 46

Kita Stadtmusikanten 0 8 63 2 0 71 0 13 60 5 0 73 0 12 60 5 0 72 0 9 56 3 0 65

Kita Eden 0 28 71 4 0 98 0 25 73 5 0 98 0 25 76 5 0 100 0 31 70 6 0 101

Kita Am Schloßpark 0 63 181 16 0 243 0 69 177 17 0 246 0 68 175 18 0 244 0 46 135 0 0 181

Kita Mosaik-GS 0 0 32 3 0 32 0 0 33 2 0 33 0 0 35 2 0 35 0 0 27 3 9 36

Kita Kinderland 0 2 3 0 0 5 0 25 46 3 0 70 0 25 46 3 0 70 0 11 24 3 35 70

Kita Kleine Fische 0 9 32 2 0 40 0 8 33 2 0 41 0 9 32 1 0 41 0 7 33 1 0 39

Kita Falkennest 0 52 97 6 0 148 0 46 94 4 0 140 0 51 88 3 0 139 0 42 89 0 0 130

Kita Butzelhausen 0 5 36 4 0 41 0 8 33 3 0 41 0 6 35 2 0 41 0 1 40 0 0 41

Kita Butzelzwerge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25 3 0 0 28 0 22 10 0 0 32

Kita Pusteblume 0 39 69 1 0 108 0 33 75 5 0 108 0 31 75 7 0 106 0 30 66 2 0 96

Kita Weiße Stadt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 9 1 0 19

Kita Leuchtturm 0 17 58 5 0 75 0 21 56 4 0 77 0 16 59 3 0 75 0 16 58 3 0 74

Hort Kinderschule Oberhavel 0 0 0 0 53 53 0 0 0 0 59 59 0 0 0 0 61 61 0 0 0 0 61 61

Hort der Adventschule 0 0 0 0 20 20 0 0 0 0 20 20 0 0 0 0 24 24 0 0 0 0 24 24

Kindertagespflege 2 105 0 0 0 107 2 106 0 0 0 108 1 90 0 0 0 91 0 80 0 0 0 80

Gesamt 2 654 1503 86 1400 3559 2 680 1578 101 1384 3644 1 716 1612 96 1572 3901 0 637 1491 49 1837 3965

2020 2021 2022 2023
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Die Anzahl der betreuten Kinder hat immer kontinuierlich zugenommen. Es gab Einrichtungen, die einen erheblichen Rückgang zu verzeichnen 

hatten, währenddessen andere Einrichtungen sehr starke Zuwächse vermelden konnten. Bei vielen Einrichtungen lagen immer wieder Schwankun-

gen vor, was zum Beispiel auf Umbauarbeiten zurückzuführen ist. Hierfür wurden zeitweise die Kapazitäten herabgesetzt und die Kinder in anderen 

Einrichtungen betreut. 

 



Seite 57 von 141 

 

7.1.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 56 Pendelkinder Stadt Oranienburg 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

7.1.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 57 Auslastungsquote Stadt Oranienburg 

Im vergangenen Jahr war ein Rückgang an betreuten Kindern im Krippen- und Kindergarten-

bereich festzustellen. Dies lag unter anderem an den fehlenden Fachkräften. Im Hortbereich 

wurde dennoch ein Zuwachs von 7 Prozentpunkten deutlich. 
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Abb. 58 Betreuungsquote Stadt Oranienburg 

Die Betreuungsquote ist, im Vergleich zum Jahr davor, in 2023 bei den Krippenkindern um 16 

Prozentpunkte und bei den Kindergartenkindern um 7 Prozentpunkte gesunken. Dies hängt 

unmittelbar mit dem Rückgang in den jüngsten Bevölkerungsgruppen zusammen. 

Die Stadt Oranienburg hat eine sehr stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre aufge-

baut und erhalten, mit Ausnahme von 2022 im Krippenbereich. Sie sieht sich allerdings erst-

malig mit einem Rückgang in den jungen Altersgruppen konfrontiert und den damit einherge-

henden Rückgang der Betreuungsquoten. 

7.1.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 59 Bevölkerungsprognose Stadt Oranienburg 

Laut Bevölkerungsprognose der Stadt Oranienburg wird davon ausgegangen, dass das Be-

völkerungswachstum in den relevanten Altersgruppen anhält, wenn auch etwas weniger stark, 

als in den Jahren zuvor. Es wird auch wieder von einem Zuwachs in den jungen Altersgruppen 

ausgegangen. 
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Abb. 60 Bedarfsquote Stadt Oranienburg 

Die Stadt plant mit einem sehr hohen Bedarf bei den Kindergartenkindern. Die Daten stammen 

aus der zurückliegenden Prognose der Stadt. Ob diese Annahmen so eintreffen werden, bleibt 

abzuwarten. 

 
Abb. 61 Bedarfsdeckung Stadt Oranienburg 

Durch den Neubau weiterer Einrichtungen wird die Anzahl der Plätze laut Betriebserlaubnis 

auch weiter steigen. 

7.1.7 Entwicklungen in der Kommune 

Aktuell ist geplant, einen Neubau einer Kita in der Kremmener Straße zu errichten. Die Inbe-

triebnahme für diese Einrichtung ist im August 2026 vorgesehen. Die Einrichtung wird von 

einem freien Träger betrieben werden und hat eine Kapazität von ca. 80 Plätzen. 

Im Herzen von Oranienburg, soll eine Kita in freier Trägerschaft errichtet werden. Dieser Neu-

bau wird 80 Plätze zur Verfügung stellen, jedoch ist der Baubeginn noch offen. 
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7.2 Gemeinde Leegebruch 

7.2.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  6.914 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  gute Infrastruktur, Anbindung an die B96/Neu in Verlän-

gerung zur BAB 10 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  41 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  352 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  488 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 627 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 5 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 4 gemeindliche Einrichtungen, 1 Kita in freier Träger-

schaft (Montessori-orientierte Kita), 1 Kindertagespflege-

stelle 

 
Abb. 62 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Leegebruch 

Eine Integrationskita gibt es aktuell nicht. 

In der Gemeinde Leegebruch gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

  

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Kita Rasselbande KK/KG Gemeinde Leegebruch ja 124

Kita Sonnenschein KK/KG Gemeinde Leegebruch ja 93

Kita Wirbelwind KK/KG Gemeinde Leegebruch ja 104

Hort Wuselkids Hort Gemeinde Leegebruch ja 285

Kinderhaus Malwine KK/KG ElternINItiative Selbsthilfe e.V. ja 21

627
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7.2.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 63 BevEntw. Gemeinde Leegebruch 

Es gab in den letzten Jahren bis 2022, gesamt gesehen, ein stetes Wachstum der Bevölke-

rung. Im vergangenen Jahr gab es dann einen deutlichen Rückgang der Bevölkerung in fast 

allen Altersgruppen, außer bei den Kindern 1 bis unter 3 Jahren. Hier stieg die Zahl sogar 

leicht. Bei den Kindern unter 1 Jahr, sowie den Kindergartenkindern war der Rückgang noch 

moderat, wohingegen die Anzahl der Hortkinder sehr deutlich gesunken ist. 

 
Abb. 64 Versorgungsgrad Gemeinde Leegebruch 

Der Gesamtversorgungsgrad konnte im vergangenen Jahr auf über 70 % gehoben werden. 

Trotz der Steigerungen in fast allen Bereichen bleibt festzuhalten, dass die Gemeinde nicht 

allen wohnhaften Kindern ein Platzangebot unterbreiten konnte. Im Krippenbereich, wo noch 

ein Wachstum zu verzeichnen ist, könnte der Versorgungsgrad noch weiter sinken. 
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7.2.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 65 Betreute Kinder Gemeinde Leegebruch 

Die Anzahl der betreuten Kinder ist seit dem Jahr 2020 insgesamt gestiegen. Im vergangenen 

Jahr wurden deutlich weniger Kindergartenkinder betreut. Es gab auch erstmals wieder mehr 

Hort- als Kindergartenkinder. Dies war die Jahre zuvor genau andersherum gewesen. Die 

Hortkinder stellen mittlerweile den größten Teil an betreuten Kindern dar. 

 
Abb. 66 Betreute Kinder KTP Gemeinde Leegebruch 

Die Anzahl der betreuten Kinder in der Kindertagespflege ist seit 3 Jahren konstant. Die letzte 

vorhandene Kindertagespflegeperson ist jedes Jahr voll ausgelastet.  

Die Zahl der extern betreuten Kinder hat über die letzten Jahre zugenommen, da keine ge-

meindlichen Betreuungsplätze zur Verfügung standen. 
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Abb. 67 Belegte Plätze nach Einrichtungen Gemeinde Leegebruch 

Die Zahl der betreuten Kinder war immer leichten Schwankungen ausgesetzt. Im vergangenen Jahr war in der Horteinrichtung ein starker Zuwachs 

zu verzeichnen. Die Kita „Wirbelwind“ hatte dagegen den stärksten Rückgang zu verzeichnen. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Rasselbande 0 44 76 2 0 120 0 42 81 2 0 123 0 39 81 4 0 120 0 45 75 5 0 120

Kita Sonnenschein 0 31 76 2 0 107 0 30 66 2 0 96 0 36 64 3 0 100 1 38 59 4 0 98

Kita Wirbelwind 0 10 56 7 0 66 0 25 84 8 0 109 0 28 79 7 0 107 0 20 70 6 0 90

Hort Wuselkids 0 0 0 0 216 216 0 0 0 0 205 205 0 0 0 0 201 201 0 0 0 0 233 233

Kinderhaus Malwine 0 4 16 0 0 20 0 1 20 1 0 21 0 4 16 1 0 20 0 4 16 0 0 19

Kindertagespflege 0 7 0 0 0 7 0 5 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5 0 5 0 0 0 5

Gesamt 0 96 224 10 216 536 0 103 251 12 205 558 0 111 240 15 201 552 1 112 220 15 233 565

2020 2021 2022 2023
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7.2.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 68 Pendelkinder Gemeinde Leegebruch 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

7.2.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 69 Auslastungsquote Gemeinde Leegebruch 

Im Jahr 2022 wurden erstmals die zur Verfügung stehenden Kindergartenplätze über die Ma-

ximalgrenze ausgelastet. Die Auslastung war im letzten Jahr an der obersten Grenze und wird 

sich in 2024 aber wieder etwas entspannen, sobald der Anbau der Kita „Rasselbande“ in Be-

trieb genommen wird. 
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Abb. 70 Betreuungsquote Gemeinde Leegebruch 

Die Betreuungsquote bei den Hortkindern ist relativ stark um 14 Prozentpunkte gestiegen, 

währenddessen sie bei den Krippen- und Kindergartenkindern leicht gesunken ist im Vergleich 

zum letzten Jahr. Anders als bei den Hortkindern sind die Betreuungsquoten bei den Krippen- 

und Kindergartenkindern in den letzten Jahren konstant gesunken. 

7.2.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 71 Bevölkerungsprognose Gemeinde Leegebruch 

Die Bevölkerungsprognose der Gemeinde geht davon aus, dass sich das Bevölkerungswachs-

tum wieder normalisieren und auf das Niveau von vor 2023 zurückkommen wird. 
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Abb. 72 Bedarfsquote Gemeinde Leegebruch 

Durch das prognostizierte Wachstum in den nächsten Jahren soll sich die Betreuung leicht 

verändern. Die Gemeinde geht jedoch von einem geringeren Bedarf an Betreuungsplätzen in 

den nächsten Jahren aus. 

 
Abb. 73 Bedarfsdeckung Gemeinde Leegebruch 

Durch den Anbau der Kita „Rasselbande“ wird die Anzahl der Plätze laut Betriebserlaubnis mit 

der Inbetriebnahme in 2024 steigen. Im Gegenzug dazu werden die 57 Plätze, mit Ausnahme-

genehmigung bewilligt bis 31.12.2024, in 2025 nicht mehr berücksichtigt werden können, so-

dass die Gesamtzahl der zur Verfügung stehenden Plätze sich nicht merklich erhöht. 

7.2.7 Entwicklungen in der Kommune 

Der Anbau der Kita „Rasselbande“ ist in den letzten Zügen der Fertigstellung. Die Inbetrieb-

nahme ist für den 01.04.2024 geplant und wird 60 weitere Plätze, vornehmlich im Krippenbe-

reich, schaffen. 
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8 Planungsgebiet 3 

Die Stadt Hohen Neuendorf, die Stadt Birkenwerder, die Gemeinde 

Mühlenbecker Land und die Gemeinde Glienicke/Nordbahn als Pla-

nungsgebiet 3 haben eine Betreuungskapazität von insgesamt 5.406 

Betreuungsplätzen für Kinder im Alter von 0 bis 13 Jahren. 

In insgesamt 38 Kindertageseinrichtungen und 37 Kindertagespflege-

stellen stehen die Betreuungsplätze zur Verfügung. In Hohen Neuen-

dorf werden die Kindertageseinrichtungen ausschließlich von freien 

Trägern betrieben. In den anderen Kommunen werden die Einrichtun-

gen überwiegend kommunal betrieben. 

 
Abb. 74 BevEntw. PG 3 

Die gesamte Bevölkerungsentwicklung der 0 bis 13-jährigen des Planungsgebiets ist um 3,1 

% gesunken. Nach einem leichten Anstieg in 2022 folgt nun ein Rückgang im vergangenen 

Jahr. Der größte Rückgang war bei den Kindegartenkindern zu erkennen. 

8.1 Gemeinde Birkenwerder 

8.1.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  8.263 Einwohnende (Stand: 31.12.2023) 

Besonderheiten der Gemeinde:  Anbindung an B96/Autobahn und S-Bahn, in den vergan-

genen Jahren sind vor allem junge Familien zugezogen, 

naturbelassenes Briesetal 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  37 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  339 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  620 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 727 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 20 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 
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Besonderheiten Einrichtungen: 4 gemeindliche Einrichtungen, 1 Kita in freier Träger-

schaft, 4 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 75 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Birkenwerder 

Als Besonderheit bei der Betriebserlaubnis für die Kita „Birkenpilz“ ist zu berücksichtigen, dass 

bei der Erlaubnis für insgesamt 167 Kinder die großen Flure und Garderoben in die Berech-

nung der Betreuungsfläche einflossen. Diese Bereiche können nicht als Gruppen- oder ander-

weitige Betreuungsräume genutzt werden. Eine Belegung mit bis zu maximal 140 Kindern stellt 

in dieser Einrichtung eine Vollbelegung dar. 

Derzeit werden 33 Kinder in einem mobilen Bau als Interimslösung auf dem Gelände des Ju-

gendclubs der Gemeinde Birkenwerder betreut. Diese vorübergehende Einrichtung ist in der 

Zuständigkeit der Kita „Birkenpilz“. Die erlaubten 33 Plätze sind in der genannten Anzahl an 

Betreuungsplätzen von 200 in der Kita „Birkenpilz“ enthalten. Die Betriebserlaubnis für die In-

terimslösung hat eine Gültigkeit bis vorerst Juli 2024. Die Standorterlaubnis liegt bis Dezember 

2024 vor. 

Die Kita „Morgenstern“ in freier Trägerschaft als Betriebskindergarten der Asklepios Klinik wird 

vordergründig für die Betreuung der Kinder der Angestellten der Klinik vorgehalten. Die Platz-

vergabe an externe Kinder ist sehr gering. Auch aufgrund des erhöhten Elternbeitrages für die 

Betreuung externer Kinder bleibt die Nachfrage eher gering. Seit mehreren Jahren werden in 

dieser Kita nur ca. 20 Kinder betreut. 

Eine Integrationskita gibt es in der Gemeinde Birkenwerder aktuell nicht. 

In der Gemeinde gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

8.1.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Birkenhaus Hort Gemeinde Birkenwerder ja 319

Birkenpilz KK/KG Gemeinde Birkenwerder ja 200

Rumpelstilzchen KK/KG Gemeinde Birkenwerder ja 100

Festung Krümelstein KK/KG Gemeinde Birkenwerder ja 79

Morgenstern KK/KG Asklepios Klinik ja 29

727
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Abb. 76 BevEntw. Gemeinde Birkenwerder 

Es gab in den letzten Jahren, gesamt gesehen, einen leichten kontinuierlichen Rückgang, was 

in fast allen Altersgruppen begründet ist. Einzig die Anzahl der Kinder ab 6 Jahren bis unter 

13 Jahren ist stabil geblieben. 

 
Abb. 77 Versorgungsgrad Gemeinde Birkenwerder 

Die Gemeinde hat im Vergleich zum Jahr 2022 in 2023 die Versorgungslage bei den Krippen-

kindern auf über 100 % gehoben. Den Krippen- und Kindergartenkindern konnte nun vollum-

fänglich ein Platzangebot garantiert werden. Dies war allerdings auch 2022 schon möglich, da 

die Plätze laut Betriebserlaubnis flexibel geändert werden können, um ein bedarfsgerechtes 

Angebot zu ermöglichen. Aufgrund der aktuellen Betreuungsquote von 40 % ist der Versor-

gungsgrad von 60 % bei den Hortkindern völlig ausreichend. 

8.1.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 78 Betreute Kinder Gemeinde Birkenwerder 
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Die Anzahl der betreuten Kinder insgesamt ist seit 2020 rückläufig gewesen. 2023 wurden 

erstmals wieder mehr Kinder betreut. Die Kindergartenkinder stellen den größten Anteil bei 

den betreuten Kindern dar, wobei die Differenz zu den Hortkindern immer kleiner wird. 

 
Abb. 79 Betreute Kinder KTP Gemeinde Birkenwerder 

Aktuell sind 4 Kindertagespflegepersonen mit 20 Plätzen in der Gemeinde aktiv. Grundlegend 

bleibt festzuhalten, dass die Anzahl der betreuten Kinder stetig gesunken ist. 2023 ist die Zahl 

der Kinder in Kindertagespflegestellen erstmals wieder gestiegen. Über die letzten Jahre ha-

ben 6 Kindertagespflegepersonen ihre Arbeit beendet und eine weitere wird 2024 die Tätigkeit 

altersbedingt aufgeben. Zwei Kindertagespflegepersonen streben eine 4-Tage-Woche an und 

planen aktuell die Umsetzung. Im Jahr 2023 wurden drei Kinder in anderen kreisangehörigen 

Kommunen bei Kindertagespflegepersonen betreut. 
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Abb. 80 Belegte Plätze nach Einrichtungen Gemeinde Birkenwerder 

Die Zahl der betreuten Kinder hat seit 2020 kontinuierlich abgenommen und im Jahr 2023 erstmals wieder zugenommen. Der Zuwachs kommt 

hauptsächlich aus den Einrichtungen „Birkenhaus“ und der Kindertagespflege. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Hort Birkenhaus 0 0 0 0 210 210 0 0 0 0 203 203 0 0 0 0 204 204 0 0 0 0 214 214

Kita Birkenpilz 0 49 106 4 0 155 0 48 113 4 0 160 0 39 118 7 0 157 0 37 119 9 0 156

Kita Rumpelstilzchen 0 28 75 4 0 103 0 22 69 4 0 91 0 24 66 3 0 90 0 25 65 2 0 89

Kita Festung Krümelstein 0 17 64 3 0 81 0 15 59 4 0 74 0 17 55 3 0 71 0 20 51 1 0 71

Kita Morgenstern 0 6 12 1 0 18 0 7 10 1 0 17 0 6 12 0 0 18 0 6 14 1 0 20

Kindertagespflege 0 20 0 0 0 20 0 15 0 0 0 15 0 9 0 0 0 9 0 13 0 0 0 13

Gesamt 0 119 257 12 210 586 0 107 251 11 203 561 0 94 251 12 204 548 0 101 248 13 214 562

2020 2021 2022 2023
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8.1.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 81 Pendelkinder Gemeinde Birkenwerder 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. Aufgrund der gemeinsamen Schulbezirkssatzung mit der Stadt Hohen 

Neuendorf werden mehr als 50 Kinder in den Horten der Grundschulen der Nachbarkommune 

betreut. 

8.1.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 82 Auslastungsquote Gemeinde Birkenwerder 
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Durch die Erhöhung der Kapazität bei den Krippenplätzen und dem leichten Anstieg bei den 

betreuten Kindern ist die Auslastungsquote um 8 Prozentpunkte gesunken. Die leicht erhöhte 

Quote für den Hort ist auf die Zunahme bei den betreuten Kindern zurückzuführen. 

 
Abb. 83 Betreuungsquote Gemeinde Birkenwerder 

Durch den sehr leichten Bevölkerungsrückgang der entsprechenden Altersgruppe und der 

gleichzeitig gestiegenen Zahl der betreuten Kinder ist die Betreuungsquote der Krippenkinder 

stark gestiegen, um 7 Prozentpunkte. 

Die Gemeinde Birkenwerder hat eine relativ stabile Betreuungssituation über die letzten drei 

Jahre aufgebaut und erhalten. 

8.1.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 84 Bevölkerungsprognose Gemeinde Birkenwerder 

Die Gemeinde Birkenwerder hat dem Landkreis Oberhavel keine Mikroplanung vorgelegt. Den 

hier abgebildeten Zahlen liegen Berechnungen des Fachbereichs Jugend zugrunde. 

Die Bevölkerungsprognose geht von einem weiteren Rückgang in den nächsten Jahren aus. 

Allerdings flossen hier nicht die Daten aus der Geburtenjahrgangsstatistik ein, welche einen 

Anstieg der Geburten von 2000 bis 2008 aufzeigt. Es wurden ebenfalls kein Zuzug, keine Neu-

bauten und Generationstäusche vollumfänglich berücksichtigt. 
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Abb. 85 Bedarfsquote Gemeinde Birkenwerder 

Analog zur Bevölkerungsprognose wurden hier die vorher genannten Einflussfaktoren nicht 

berücksichtigt. Auch bei den Bedarfen ist davon auszugehen, dass mehr Plätze benötigt wer-

den als rein rechnerisch prognostiziert wurden. Es ist unwahrscheinlich, dass die Bedarfsprog-

nose so eintreffen wird. 

 
Abb. 86 Bedarfsdeckung Gemeinde Birkenwerder 

Durch den Kitaneubau werden voraussichtlich ab dem Jahr 2025 70 zusätzliche Plätze ge-

schaffen, welche eine reale Erhöhung der Kapazität um 37 Plätze darstellen. Mit diesen zu-

sätzlichen Plätzen kann insgesamt eine Bedarfsdeckung von weit über 100 % erreicht werden. 

Allerdings muss man hier differenzieren. Im Krippen- und Kindergartenbereich ist die Situation 

wesentlich angespannter als im Hortbereich. Ebenfalls bleibt abzuwarten, wie die Bevölke-

rungsentwicklung den Bedarf noch gegebenenfalls nach oben korrigieren wird. 

8.1.7 Entwicklungen in der Kommune 

Wie in Birkenwerder selbst, ist auch in den umliegenden Kommunen ein stetiger Zuzug und 

die weitere Entwicklung von Neubaugebieten angezeigt. Die Gemeinde Birkenwerder teilte 

dem Landkreis für den Kitabedarfsplan mit, dass derzeit ein Neubaugebiet mit geplanten 160 
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Wohneinheiten entsteht. Vordergründig werden hier Familien mit Kindern in allen Altersstufen 

einziehen. Insgesamt wird von 138 Kindern ausgegangen. 

Aktuell ist ebenfalls ein erhöhter Generationstausch bei allen übrigen Wohneinheiten zu er-

kennen. Viele ältere Personen ziehen aus ihren Häusern aus und übergeben diese an ihre 

Kinder mit Enkelkindern und beziehen im Gegenzug deren Wohnungen. 

Es ist ein Kitaneubau in der Umsetzung. Das Ausschreibungsverfahren dazu ist Ende 2023 

gestartet und läuft aktuell noch. Vorsichtige Schätzungen lassen darauf schließen, dass eine 

Inbetriebnahme erst im Jahr 2025 realisiert werden kann. Dieser Kitaneubau wird zum einen 

den mobilen Bau für die aktuell 33 Vorschüler ersetzen und darüber hinaus noch 37 weitere 

Plätze schaffen. 

8.2 Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

8.2.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  12.366 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  gute Verkehrsverbindung, Anbindung an die B96, weitflä-

chige Naturschutzgebiete, klassischer Auspendlerort 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  77 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  457 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  832 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 955 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 15 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 3 gemeindliche Einrichtungen, 4 Kitas in freier Träger-

schaft, 3 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 87 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Eine Integrationskita gibt es in der Gemeinde aktuell nicht. Es werden 4 Kinder mit einem I-

Status und 5 Kinder mit einem Einzelfallhelfenden betreut. 

Es gibt derzeit keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

  

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Mischka KK/KG Gemeinde Glienicke/Nordbahn ja 117

Burattino KK/KG Gemeinde Glienicke/Nordbahn ja 93

Sonnenschein KK/KG Gemeinde Glienicke/Nordbahn ja 145

Coole Kids Hort Gemeinde Glienicke/Nordbahn ja 380

Kleine Strolche KK/KG Elterninitiative g.e.V. ja 19

Zwergenland KK/KG Elterninitiative g.e.V. ja 27

Purzelbaum KK/KG GBR ja 54

EJF Bieselmäuse KK/KG Evangelisches Jugend- und Fürsorgehilfswerk (EJF) ja 120

955
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8.2.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 88 BevEntw. Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Im vergangenen Jahr gab es, gesamt gesehen, einen Rückgang. Die Zahlen der Hortkinder 

und Kinder unter 1 Jahr blieben noch relativ stabil. Jedoch lässt sich bei den Krippenkindern 

ein deutlicher Rückgang erkennen. 

 
Abb. 89 Versorgungsgrad Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die Gemeinde Glienicke/Nordbahn hat im Vergleich zum Jahr 2022 in 2023 die Versorgungs-

lage bei den Krippenkindern deutlich über 100 % gehoben. Ursache hierfür ist zum einen die 

Erhöhung der Kapazitäten aber auch der teilweise deutliche Rückgang in der entsprechenden 

Bevölkerungsgruppe. Den Krippen- und Kindergartenkindern konnte nun vollumfänglich ein 

Platzangebot unterbreitet werden. 
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8.2.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kinder in der Kindertagespflege. Diese ist darunter 

nochmal als Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 90 Betreute Kinder Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die Anzahl der betreuten Kinder schwankte leicht von Jahr zu Jahr. Die Gemeinde hatte im 

letzten Jahr eine größere negative Bevölkerungsfluktuation, was den leichten Rückgang bei 

den Kindergarten- und Krippenkindern erklären würde. Die Hortkinder stellen den größten An-

teil bei den betreuten Kindern dar. 

 
Abb. 91 Betreute Kinder KTP Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Aktuell sind 3 Kindertagespflegepersonen mit 15 Plätzen in der Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

tätig. Über die letzten 4 Jahre hat die Kindertagespflege an Bedeutung zugenommen und wird 

wieder vermehrt in Anspruch genommen. 2023 ist die Zahl der Kinder in Kindertagespflege-

stellen wieder leicht gestiegen. 

Im Jahr 2023 wurden nochmals mehr Kinder in anderen Kommunen bei Kindertagespflege-

personen betreut. Die Nachfrage resultiert aus freien Kapazitäten in umliegenden kreisange-

hörigen Kommunen und den damit verbundenen aktiven Gesuchen dieser Kommunen. 
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Abb. 92 Belegte Plätze nach Einrichtungen Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Im Jahr 2023 ist die Anzahl der betreuten Kinder nur leicht gesunken. In den Einrichtungen Kita „Mischka“, Kita „Purzelbaum“ und Kita „Sonnen-

schein“ gingen die Zahlen etwas deutlicher zurück. Dies ist auf Verzögerungen bei Neuaufnahmen zurückzuführen. Diese Aufnahmen können zum 

Großteil erst im 1. Quartal 2024 stattfinden. Durch den steten Ausbau der Kapazitäten in den Nachbargemeinden verringern sich gleichzeitig die 

Einpendler, was ebenfalls zum Rückgang der Kinderzahlen beiträgt. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Mischka 0 22 83 2 0 105 0 25 75 2 0 100 0 29 77 3 0 106 0 23 76 2 0 99

Kita Burattino 0 26 65 5 0 91 0 19 69 5 0 88 0 25 69 2 0 93 0 19 72 3 0 91

Kita Sonnenschein 0 38 102 3 0 140 0 44 94 4 0 137 0 50 95 6 0 145 0 44 93 5 0 136

Hort Coole Kids 0 0 0 0 344 344 0 0 0 0 342 342 0 0 0 0 370 370 0 0 0 0 381 381

Kita Kleine Strolche 0 2 16 1 0 18 0 2 16 1 0 18 0 3 15 1 0 17 0 5 11 0 0 16

Kita Zwergenland 0 6 20 1 0 26 0 6 20 1 0 26 0 6 19 1 0 25 0 5 21 1 0 25

Kita Purzelbaum 0 18 31 1 0 48 0 18 29 1 0 46 0 16 19 0 0 36 0 15 15 1 0 30

Kita EJF Bieselmäuse 0 44 48 1 0 92 0 32 52 1 0 84 0 22 58 2 0 80 0 27 60 5 0 87

Kindertagespflege 0 9 0 0 0 9 0 13 0 0 0 13 0 11 0 0 0 11 1 12 0 0 0 13

Gesamt 0 164 365 13 344 872 0 157 355 15 342 854 0 161 351 14 370 882 1 149 348 17 381 878

2020 2021 2022 2023
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8.2.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 93 Pendelkinder Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

8.2.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 94 Auslastungsquote Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Im Vergleich zum Jahr 2022 ist die Auslastungsquote im Krippenbereich deutlich zurückge-

gangen. Der Aufbau von Kapazitäten und der gleichzeitige Rückgang der entsprechenden Be-

völkerungsgruppe, sind hier hauptsächlich als Gründe zu nennen. Im Hortbereich konnte die 

Auslastungsquote wieder auf 100% gesenkt werden. 
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Abb. 95 Betreuungsquote Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die Betreuungsquote bei den Krippenkindern ist deutlich gestiegen, um 11 Prozentpunkte im 

Vergleich zum Jahr 2022. Die Betreuungsquote der Hortkinder konnte ebenfalls weiter zule-

gen. 

8.2.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 96 Bevölkerungsprognose Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die Bevölkerungsprognose für die Gemeinde geht für die kommenden Jahre wieder von einem 

steten Zuwachs aus, welcher zu einer Erhöhung bei den zu betreuenden Kindern führen dürfte. 
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Abb. 97 Bedarfsquote Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Der prognostizierte Bevölkerungszuwachs sollte zukünftig auch die Betreuungsquote wieder 

steigen lassen. Genug Plätze sind dafür vorhanden. Nachdem 2023 viel weniger Plätze bean-

sprucht wurden, können diese wieder besetzt werden. 

 
Abb. 98 Bedarfsdeckung Gemeinde Glienicke/Nordbahn 

Die Gemeinde hat nach den aktuellen Planungen ausreichend Kitaplätze zur Verfügung, um 

den Bedarf gesamt zu decken. 

8.2.7 Entwicklungen in der Kommune 

Es gibt derzeit einige Bauprojekte, welche in der Masse jedoch eher kleineren Wohnraum zur 

Verfügung stellen. Diesbezüglich wird der Zuwachs an Kindern insgesamt überschaubar blei-

ben. Veränderungen in der Bevölkerungszusammensetzung erfolgen in Glienicke/Nordbahn 

eher aufgrund von Bevölkerungsfluktuationen (Zu- und Wegzüge). 
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8.3 Stadt Hohen Neuendorf 

8.3.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Süden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  27.139 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  4 Ortsteile, Anbindung an zwei Autobahnanschlüsse 

(A10+A111) und S-Bahnlinien, vor allem für junge Fami-

lien mit Kindern attraktiv, rund 40 Sportvereine 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  147 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  1055 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  1954 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 2.182 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 98 Plätze in 

der Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 12 Einrichtungen in freier Trägerschaft (davon zwei I-Ein-

richtungen), keine städtischen Einrichtungen, 20 Kinder-

tagespflegestellen 

 
Abb. 99 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Hohen Neuendorf 

Es gibt derzeit keine Integrationskita, jedoch 34 Kinder mit einem I-Status. Aktuell werden 15 

Kinder von einem Einzelfallhelfenden unterstützt. 

In der Stadt Hohen Neuendorf gibt es keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Campus KG, Hort Independent Living ja 332

Förderschule Hort DRK nein 33

Niederheide Hort EJS ja 250

Käferlein KK/KG Käferlein e. V. ja 18

Bienenschloss KK/KG JUS (Jugend- und Sozialwerk gGmbH) ja 196

Kobolde KG, Hort Independent Living ja 225

Krümelkiste KK/KG Impuls e. V. ja 125

Waldkrümel KK/KG Impuls e. V. ja 18

Mosaikvorschule KG JUS (Jugend- und Sozialwerk gGmbH) nein 36

Pusteblume KK/KG AWO ja 120

Waldheim KK/KG JUS (Jugend- und Sozialwerk gGmbH) ja 112

Waldkids Hort JUS (Jugend- und Sozialwerk gGmbH) ja 375

Waldwichtel KK/KG Independent Living ja 125

Zauberstein KK/KG Independent Living ja 117

Zauberwald KK/KG Independent Living ja 100

2.182
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8.3.2 Bevölkerungsentwicklung der 0 bis 13-Jährigen 

 
Abb. 100 BevEntw. Stadt Hohen Neuendorf 

Die Bevölkerungszahlen sind im vergangenen Jahr in allen relevanten Altersgruppen leicht 

zurückgegangen. Als ein Ergebnis der Bevölkerungsprognose der Stadt Hohen Neuendorf 

wurde festgehalten, dass sowohl in Brandenburg als auch in Berlin im Jahr 2016 ein Höchst-

stand bei den Geburtenzahlen erreicht wurde. In den Folgejahren unterlagen die Geburten 

leichten Schwankungen, faktisch gingen die Geburtenzahlen stetig zurück. Im Vergleich zum 

Jahr 2016 wurde insgesamt ein Rückgang um 16,7 % festgestellt. Auch die Stadt Hohen Neu-

endorf ist von dieser Entwicklung betroffen. Das zeigt auch die geringe Geburtenzahl im Jahr 

2022. Der größte Rückgang war bei den Kindergartenkindern zu verzeichnen. Nur durch einen 

weiterhin erheblichen Zuzug werden die Betreuungsbedarfe in den meisten Bereichen in den 

nächsten Jahren weiterhin konstant bleiben.  

 
Abb. 101 Versorgungsgrad Stadt Hohen Neuendorf 

Die Stadt Hohen Neuendorf hat im Vergleich zum Jahr 2022 in 2023 die Versorgungslage 

deutlich verbessern können. Den Krippen- und Kindergartenkindern konnte nun vollumfänglich 

ein Platzangebot unterbreitet werden. Bei einer Betreuungsquote der Hortkinder um die 60 % 

ist der Versorgungsgrad von 63 % aktuell noch ausreichend. 
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8.3.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 102 Betreute Kinder Stadt Hohen Neuendorf 

Die Anzahl der betreuten Kinder insgesamt ist im vergangenen Jahr wieder leicht zurückge-

gangen. Einen sehr deutlichen Rückgang um etwa 50 Kinder gab es jeweils im Kindergarten- 

und Krippenbereich. Der Anteil der Hortkinder ist weiterhin am größten. Krippenkinder machen 

aktuell rund 15 % aus. 

 
Abb. 103 Betreute Kinder KTP Stadt Hohen Neuendorf 

Aktuell sind 20 Kindertagespflegepersonen mit 98 Plätzen in der Stadt Hohen Neuendorf aktiv. 

Die Kindertagespflege ist ein wichtiger Bestandteil in der Kindertagesbetreuung und wird sehr 

intensiv gefördert durch die Stadt. Die Betreuung von Kindern im ersten Lebensjahr bei Kin-
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dertagespflegepersonen ist in der Stadt Hohen Neuendorf auch weiterhin ein Thema. Im ver-

gangenen Jahr wurden durchschnittlich 3,5 unter 1-jährige Kinder betreut. Im Jahr 2023 wur-

den 9 Kinder in anderen Kommunen bei Kindertagespflegepersonen betreut. 
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Abb. 104 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Hohen Neuendorf 

Nach einem deutlichen Anstieg der betreuten Kinder in 2022 folgt nur ein Jahr später ein fast ebenso großer Rückgang an betreuten Kindern. 

Während die Einrichtungen „Waldkids“ und „Kobolde“ die Anzahl der betreuten Kinder steigern konnte, mussten viele Einrichtungen einen Rückgang 

verzeichnen oder blieben stabil. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Campus 0 0 122 8 180 301 0 0 116 9 182 298 0 0 102 6 206 308 0 0 82 0 222 304

Hort Förderschule 0 0 0 0 25 25 0 0 0 0 24 24 0 0 0 0 25 25 0 0 0 0 20 20

Hort Niederheide 0 0 0 0 212 212 0 0 0 0 182 182 0 1 4 0 192 196 0 0 0 0 164 164

Kita Käferlein 0 6 12 0 0 18 0 4 14 0 0 18 0 3 15 1 0 18 0 5 13 0 0 18

Kita Bienenschloss (Kids&Co) 1 45 139 9 287 472 1 57 128 7 0 186 1 60 122 5 0 183 0 49 121 0 0 170

Kita/Hort Kobolde 0 0 40 4 173 213 0 0 40 8 159 198 0 0 44 6 171 215 0 0 39 0 186 225

Kita Krümelkiste/Waldkrümel 0 36 93 6 0 129 0 30 93 4 0 123 0 34 85 2 0 119 0 25 64 0 0 88

Kita Montessori - Kinderladen 0 0 16 0 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Mosaikvorschule 0 0 32 7 0 32 0 0 32 7 0 32 0 0 32 8 0 32 0 0 32 0 0 32

Kita Pusteblume 1 21 96 3 0 118 1 30 88 4 0 118 1 33 84 3 0 118 1 32 86 0 0 118

Kita Waldheim 0 14 102 5 0 115 0 16 98 3 0 114 0 16 97 2 0 113 0 12 71 0 0 84

Hort Waldkids 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 331 331 0 0 0 0 388 388 0 0 0 0 402 402

Kita Waldwichtel 1 41 61 18 0 102 1 40 60 0 0 101 2 49 50 0 0 101 0 44 57 0 0 101

Kita Zauberstein 0 37 79 6 0 116 0 31 85 5 0 116 0 35 83 4 0 117 0 31 86 0 0 117

Kita Zauberwald 1 45 39 0 0 85 1 48 40 0 0 88 1 48 48 0 0 96 0 33 65 0 0 98

Kindertagespflege 1 79 0 0 0 80 3 82 0 0 0 85 6 85 0 0 0 91 4 85 0 0 0 89

Gesamt 5 322 830 66 876 2033 7 338 791 45 877 2013 11 363 765 37 982 2120 5 313 716 0 993 2027

2020 2021 2022 2023
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8.3.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 105 Pendelkinder Stadt Hohen Neuendorf 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

8.3.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 106 Auslastungsquote Stadt Hohen Neuendorf 

Im Jahr 2022 war der Kindergartenbereich noch über 100 % ausgelastet, was in dem vergan-

genen Jahr hingegen nur auf den Krippenbereich zutraf. Aufgrund der zum Teil flexiblen Ge-

staltungsmöglichkeit bei den Plätzen laut Betriebserlaubnis in den beiden Bereichen ist die 
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Gesamtauslastung im vergangenen Jahr knapp unter 100 %, wie auch im Hortbereich. Die 

Stadt Hohen Neuendorf könnte in naher Zukunft an ihre Grenzen stoßen. 

 
Abb. 107 Betreuungsquote Stadt Hohen Neuendorf 

In den letzten vier Jahren wurden im Krippenbereich immer mehr Kinder betreut als wohnhaft 

waren, was auf eine erhöhte Einpendlerbewegung von Kindern aus anliegenden kreisangehö-

rigen Kommunen schließen lässt. 

Die Stadt Hohen Neuendorf hat eine stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre aufge-

baut und erhalten. 

8.3.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 108 Bevölkerungsprognose Stadt Hohen Neuendorf 

Die Bevölkerungsprognose für die Stadt Hohen Neuendorf geht, nach einem kurzen Anstieg 

in 2024, von einem weiteren leichten Rückgang in den nächsten Jahren aus. Das fehlende 

Wachstum könnte dazu führen, dass die Stadt etwas mehr Zeit beim Aufbau von Kapazitäten 

gewinnt. 
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Abb. 109 Bedarfsquote Stadt Hohen Neuendorf 

Die Stadt geht aktuell davon aus, dass sich die zukünftige Betreuungsquote umkehren wird. 

Aller Voraussicht nach werden die Einrichtungen der Stadt mehr Kindergartenkinder betreuen 

müssen, als es wohnhafte Kinder gibt. Die Anzahl wurde entsprechend hochgerechnet und ist 

in der Regel auf die Anzahl an einpendelnden Kindern zurückzuführen. Gleichzeitig soll sich 

die Lage bei den Krippenkindern wieder entspannen und eine Betreuung deutlich unterhalb 

der 100 %-Marke eintreffen. 

 
Abb. 110 Bedarfsdeckung Stadt Hohen Neuendorf 

Die angespannte Lage im Hinblick auf verfügbare Plätze wird in der Stadt Hohen Neuendorf 

sehr wahrscheinlich bestehen bleiben. Trotz kleinerer Erweiterung kann der Bedarf an Plätzen 

gesamt nur knapp gedeckt werden. 
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8.3.7 Entwicklungen in der Kommune 

Die Kita „Zauberwald“ befindet sich aktuell im Umbau. In der obersten Etage entsteht Raum 

für weitere 25 Plätze. Die Inbetriebnahme ist für Ende 2024 geplant. 

In der Kita „Waldheim“ werden diverse Bauarbeiten, wie zum Beispiel Barrierefreiheit und Be-

leuchtung, zum Erhalt der Betriebserlaubnis durchgeführt. Des Weiteren wird die Altersgrenze 

von 2 auf 1,5 Jahre herabgesetzt. Zum 01.08.2024 sollen die Maßnahmen umgesetzt sein. 

Diese haben keine Auswirkung auf die Kapazität der Einrichtung. 

8.4 Gemeinde Mühlenbecker Land 

8.4.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Südosten des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  15.573 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  4 Ortsteile, günstige Verkehrsanbindung durch Auto-

bahn/Bus und S-Bahn, pro Ortsteil einen Jugendclub, un-

berührte Natur, "Mönchmühle" ist die älteste Wasser-

mühle Brandenburgs 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  72 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  613 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  1.251 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 1.360 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 49 Plätze in 

der Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 9 gemeindliche Einrichtungen, 1 Kita in freier Träger-

schaft, 10 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 111 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Mühlenbecker Land 

Es besteht eine öffentlich-rechtliche Nutzungsvereinbarung mit der Gemeinde Glienicke/Nord-

bahn hinsichtlich der Inanspruchnahme von Betreuungsplätzen in der EJF-Kita „Bieselmäuse“. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Am Schlosspark KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 125

Schneckenhaus KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 76

Schneckenhäuschen KK Gemeinde Mühlenbecker Land ja 16

An der Heidekrautbahn KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 138

Spatzenhaus KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 88

Raupe Nimmersatt KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 130

Koboldhaus KK/KG Gemeinde Mühlenbecker Land ja 57

Kinderland Hort Gemeinde Mühlenbecker Land ja 354

Mühlenbecker Land Kids Hort Gemeinde Mühlenbecker Land ja 305

Waldorfkindergarten "Zaubernuss" KK/KG Waldorfkindergarten Zaubernuss e.V. ja 71

1.360
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Es handelt sich hierbei um eine Einrichtung in freier Trägerschaft im Ortsteil Schönfließ, wel-

che aber durch die Gemeinde Glienicke/Nordbahn bezuschusst wird. Die Angaben zur EJF-

Kita „Bieselmäuse“ finden sich somit in den Daten der Gemeinde Glienicke/Nordbahn wieder. 

Eine Integrationskita gibt es in der Gemeinde aktuell nicht. Zurzeit werden 8 Kinder mit einem 

I-Status betreut sowie 9 Kinder durch Einzelfallhelfende unterstützt. 

Es gibt keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung. 

8.4.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 112 BevEntw. Gemeinde Mühlenbecker Land 

In den letzten 3 Jahren gab es, gesamt gesehen, einen Rückgang der entsprechenden Bevöl-

kerungsgruppen, vor allem im Jahr 2023. Die Zahlen unterlagen in fast allen Altersgruppen 

leichten Schwankungen. Jedoch lässt sich bei den Kindern von 0 bis unter 6 Jahren ein konti-

nuierlicher Rückgang seit dem Jahr 2021 verzeichnen. Gleichzeitig blieb die Zahl der Kinder 

von 6 bis unter 13 Jahren seit 2020 im Schnitt relativ stabil. 

 
Abb. 113 Versorgungsgrad Gemeinde Mühlenbecker Land 

Maßgeblich für die Aufteilung der Plätze ist die Betriebserlaubnis der jeweiligen Einrichtung. 

Anzumerken ist, dass in den Betriebserlaubnissen der Gemeinde Mühlenbecker Land nicht in 

jedem Fall eine konkrete Aufteilung der Plätze nach Krippe und Kindergarten erfolgt. Bei Feh-

len einer konkreten Aufteilung, obliegt es der Gemeinde Mühlenbecker Land, im Rahmen ihres 
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Ermessens und unter Berücksichtigung der räumlichen Situation, festzulegen, wie sie die 

Plätze entsprechend des aktuellen Bedarfs aufteilt. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land hat die Aufteilung der Plätze nach Betriebserlaubnis im 

Jahre 2023 überall neu festgelegt. Im Vergleich zum Vorjahr kam es dadurch zu Veränderun-

gen bei den Plätzen für Krippen- und Kindergartenkinder. Die Gemeinde konnte nicht jedem 

wohnhaften Krippen- und Kindergartenkind im Jahr 2023 ein Platzangebot unterbreiten.  

Dies liegt auch daran, dass aufgrund interner Wechsel der betreuten Kinder von Kinderkrippe 

zu Kindergarten diese Platzkapazitäten im laufenden Jahr vorgehalten werden müssen.  

Die Versorgung im Hort ist, rein statistisch betrachtet, ausbaufähig. Die Annahme relativiert 

sich jedoch wieder, da die Inanspruchnahme der Betreuung von Kindern der 5. und 6. Schul-

jahrgangsstufe im Verhältnis gering ist.  

8.4.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 114 Betreute Kinder Gemeinde Mühlenbecker Land 

Die Anzahl der betreuten Krippen- und Kindergartenkinder ist über die Jahre 2020 bis 2022 

relativ stabil. Im Jahr 2023 ist die Anzahl der betreuten Krippen- und Kindergartenkinder dann 

rückläufig, wobei dies unter anderem auf größere Sanierungen in einer Einrichtung zurückzu-

führen ist. Die Zahl der Hortkinder konnte seit 2021 jedes Jahr gesteigert werden. Der Anteil 

der Hortkinder ist weiterhin am größten bei den betreuten Kindern. 
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Abb. 115 Betreute Kinder KTP Gemeinde Mühlenbecker Land 

Aktuell sind 10 Kindertagespflegepersonen mit 49 Plätzen in der Gemeinde Mühlenbecker 

Land aktiv. Die Anzahl der betreuten Kinder ist in den letzten Jahren stetig gesunken. Seit 

2019 haben 7 Kindertagespflegepersonen ihre Arbeit beendet, davon 2 im Jahr 2023. 

Die Anzahl der Kinder, welche in anderen Kommunen bei Kindertagespflegepersonen betreut 

wurden, ist ebenfalls konstant zurückgegangen. 
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Abb. 116 Belegte Plätze nach Einrichtungen Gemeinde Mühlenbecker Land 

Die Zahl der betreuten Kinder schwankte von Jahr zu Jahr. Die Schließung von Kindertagespflegestellen und der damit verbundene Wegfall von 

Betreuungsplätzen, konnte durch die Schaffung der Einrichtung Kita „Schneckenhäuschen“ sowie die Zentralisierung der Hortbetreuung im Hort 

„Mühlenbecker Land Kids“ und der damit verbundenen Schaffung von Betreuungskapazitäten in den Einrichtungen Kita „Am Schlosspark“, Kita 

„Koboldhaus“ und Kita „Schneckenhaus“ abgemildert werden. Mit der Zentralisierung der Hortbetreuung in der Einrichtung „Mühlenbecker Land 

Kids“, konnte hier der größte Zuwachs verzeichnet werden. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Am Schlosspark 0 18 82 2 27 127 0 17 88 4 15 120 0 16 72 9 0 87 0 16 57 9 0 73

Kita Schneckenhaus 1 12 45 3 21 79 1 11 54 6 4 70 0 6 61 8 0 67 0 2 59 6 0 61

Kita Schneckenhäuschen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 1 11 0 0 0 12

Kita An der Heidekrautbahn 1 13 75 5 0 89 0 16 79 3 0 94 0 18 85 4 0 103 0 16 79 5 0 96

Kita Spatzenhaus 0 7 69 5 0 76 0 7 70 7 0 77 0 5 70 3 0 75 1 6 73 2 0 80

Kita Raupe Nimmersatt 0 18 93 7 0 111 1 17 89 9 0 107 0 19 85 6 0 104 0 18 80 5 0 98

Kita Koboldhaus 0 3 33 2 18 53 0 3 40 1 5 47 0 5 46 3 0 51 0 4 43 3 0 46

Hort Kinderland 0 0 0 0 306 306 0 0 0 0 281 281 0 0 0 0 289 289 0 0 0 0 293 293

Hort Mühlenbecker Land Kids 0 0 0 0 196 196 0 0 0 0 208 208 0 0 0 0 252 252 0 0 0 0 272 272

Waldorfkindergarten "Zaubernuss" 0 15 54 4 0 69 0 14 54 5 0 69 0 14 54 4 0 68 0 12 57 1 0 70

Kindertagespflege 0 74 0 0 0 74 0 61 0 0 0 61 0 50 0 0 0 50 1 38 0 0 0 39

Gesamt 2 159 450 26 567 1178 2 145 473 33 513 1133 0 135 473 36 541 1149 3 122 449 30 565 1139

2020 2021 2022 2023
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8.4.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 117 Pendelkinder Gemeinde Mühlenbecker Land 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. Bei der hohen Anzahl von auspendelnden Kindern (200) sollte die Ge-

meinde prüfen, welche Gründe hierfür vorliegen und gegebenenfalls nachsteuern. 

8.4.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 118 Auslastungsquote Gemeinde Mühlenbecker Land 

Durch den Rückgang bei den betreuten Kindergartenkindern ist auch die Auslastungsquote 

um 15 Prozentpunkte zurückgegangen. 
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Abb. 119 Betreuungsquote Gemeinde Mühlenbecker Land 

Die Betreuungsquoten sind nahezu unverändert geblieben. Nur die Betreuung der unter 1-

Jährigen ist in der Gemeinde wieder stark gestiegen. Der Großteil dieser Kinder wurde in den 

Einrichtungen betreut und nicht bei den Kindertagespflegepersonen. 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land hat eine stabile Betreuungssituation über die letzten Jahre 

aufgebaut und erhalten. 

8.4.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 120 Bevölkerungsprognose Gemeinde Mühlenbecker Land 

Die Bevölkerungsprognose für die Gemeinde geht von einem vorläufigen weiteren Rückgang 

der entsprechenden Altersgruppen in den nächsten Jahren aus. Durch aktuelle Wohnbebau-

ung im Ortsteil Schönfließ könnte sich die Prognose für die Jahre 2025 und 2026 aber nochmal 

deutlich verändern. Hier sollen mehrere Wohneinheiten entstehen. 
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Abb. 121 Bedarfsquote Gemeinde Mühlenbecker Land 

Aufgrund des Rückgangs der Bevölkerung, vor allem im Kindergartenalter, steigt hier die Be-

darfsquote, da die Gemeinde von einer nahezu unveränderten Anzahl an betreuten Kindern 

im Jahr 2024 ausgeht. 

 
Abb. 122 Bedarfsdeckung Gemeinde Mühlenbecker Land 

Der Gesamtbedarf an Plätzen wird kontinuierlich zurückgehen, vor allem im Hortbereich durch 

den Wegfall der Doppelnutzung der Schulgebäude ab 2026. Aktuell sind 331 Plätze bis 

31.12.2025 mit einer Ausnahmegenehmigung bewilligt, welche auch verlängert werden soll. 

Mit Blick auf die gemeindliche Hortbetreuung werden aktuell Ausnahmeregelungen hinsichtlich 

der festgesetzten Kapazitäten in Anspruch genommen. Die räumlichen Rahmenbedingungen 

der Einrichtungen lassen eine temporäre Erhöhung der Kapazitäten im Zuge der Doppelnut-

zung der jeweiligen Schulgebäude zu. Die Ausnahmeregelungen gelten temporär bis zum 

31.12.2025. Die Gemeinde Mühlenbecker Land plant im Zuge von Um- bzw. Neubauten per-

spektivisch den Wegfall bzw. die Reduzierung der Doppelnutzung.  
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8.4.7 Entwicklungen in der Kommune 

Für die Wahrnehmung und Erfüllung der Aufgaben plant die Gemeinde Mühlenbecker Land 

weitere Maßnahmen zum Ausbau der Kindertagesbetreuung. 

Für den Hort Kinderland bestehen konkrete Planungen hinsichtlich eines Neubaus. Der Bür-

gerentscheid „Erhalt macht Schule“ im Jahr 2022, der den Abriss des historischen Schulge-

bäudes (Hortgebäude) in Schildow verhindern sollte, stoppte die Ausführung der Planung zum 

Abriss und Neubau des Hortes. Eine Fertigstellung bis Anfang 2026 ist daher nicht realisierbar, 

so dass eine Verlängerung der Ausnahmeregelung zur Doppelnutzung durch die Gemeinde 

Mühlenbecker Land angestrebt wird.  

Für den Hort „Mühlenbecker Land Kids“ ist anzumerken, dass es Überlegungen für einen 

neuen Schulcampus gibt. Mit der Umsetzung sollen auch die Räumlichkeiten des Hortes „Müh-

lenbecker Land Kids“ überdacht werden. Da es noch keine konkrete Planung zur Umsetzung 

gibt, ist auch hier keine Umsetzung bzw. Fertigstellung bis Anfang 2026 zu erwarten.  

Die Kita „Raupe Nimmersatt“ wird durch den Bau von zwei zusätzlichen Häusern erweitert. Die 

Kapazität der Einrichtung wird sich dadurch um maximal 80 Plätze erhöhen. Die Fertigstellung 

und Inbetriebnahme ist zum Anfang des Jahres 2025 geplant, wobei Bauverzögerung zu ei-

nem späteren Beginn führen können. 

9 Planungsgebiet 4 

Das Planungsgebiet 4 wird von der Stadt Fürstenberg, dem Amt 

Gransee und Gemeinden, der Stadt Liebenwalde, der Gemeinde Lö-

wenberger Land und der Stadt Zehdenick gebildet. 

Die Betreuungskapazität im Planungsgebiet 4 liegt bei insgesamt 

3.285 Betreuungsplätzen für Kinder im Alter von 0 bis 13 Jahren. 

In insgesamt 31 Kindertageseinrichtungen und 6 Kindertagespflege-

stellen stehen die Betreuungsplätze zur Verfügung. Im Planungsge-

biet befindet sich die Mehrheit der Einrichtungen in kommunaler 

Hand. In Zehdenick werden zwei Einrichtungen, in Fürstenberg und 

im Löweberger Land je eine Einrichtung durch freie Träger betrieben. 

 
Abb. 123 BevEntw. PG 4 
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Die gesamte Bevölkerungsentwicklung der 0 bis 13-jährigen des Planungsgebiets ist um 1,6 

% gesunken. Während die Hortkinder zulegen konnten, hatten alle jüngeren Altersgruppen 

einen Rückgang zu verzeichnen. 

9.1 Amt Gransee und Gemeinden 

9.1.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Nord-Westen des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  9.276 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  Zusammenschluss aus 4 Gemeinden und einer Stadt, 

zahlreiche Gewässer, beste Umweltwerte Deutschlands 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  59 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  392 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  678 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 790 Plätze in Kindertageseinrichtungen, keine Kinderta-

gespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 8 Einrichtungen des Amtes Gransee und Gemeinden 

 
Abb. 124 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Amt Gransee und Gemeinden 

Eine Integrationskita gibt es im Amt Gransee und Gemeinden aktuell nicht. Zurzeit werden 10 

Kinder von Einzelfallhelfenden unterstützt. 

Es werden Spielkreise als alternative Form der Kindertagesbetreuung in den Kitas „Bärenwald“ 

und „Zwergenland“ in Gransee angeboten. Durch die Regelmäßigkeit dieser Angebote ist ein 

Anstieg von Interessierten zu verzeichnen. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Zwergenland Gransee KK/KG Amt Gransee und Gemeinden ja 130

Zwergenland Altlüdersdorf KK/KG Amt Gransee und Gemeinden ja 36

Bärenwald KK/KG Amt Gransee und Gemeinden ja 109

Bärenwald - Schlaubären KG, Hort Amt Gransee und Gemeinden ja 43

Henriettes Schneckenhäuschen - Haus 1 KG, Hort Amt Gransee und Gemeinden ja 145

Henriettes Schneckenhäuschen - Haus 2 KK Amt Gransee und Gemeinden ja 42

Hufeisen-Kids Hort Amt Gransee und Gemeinden ja 220

Wiesenknirpse KK/KG Amt Gransee und Gemeinden ja 65

790
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9.1.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 125 BevEntw. Amt Gransee und Gemeinden 

Im Amt Gransee und Gemeinden gab es in den letzten Jahren einen steten Anstieg der ent-

sprechenden Bevölkerungsgruppen. Besonders die Anzahl der Kinder im Hortalter ist seit 

2020 gestiegen, während die Zahlen der jüngeren Altersgruppen konstant bis leicht rückläufig 

waren. Die Zunahme der Kinder im Hortalter hat den Rückgang gesamt in den jüngeren Al-

tersgruppen kompensiert.  

 
Abb. 126 Versorgungsgrad Amt Gransee und Gemeinden 

Die Plätze laut Betriebserlaubnis wurden im Betrachtungszeitraum aufgrund von Baumaßnah-

men erhöht, daher auch die Veränderung bei den Krippen- und Kindergartenkindern. Zusam-

mengenommen konnte den wohnhaften Krippen- und Kindergartenkindern deshalb, seit spä-

testens 2022, ein Platzangebot zum gewünschten Termin unterbreitet werden. 

  



Seite 101 von 141 

9.1.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 127 Betreute Kinder Amt Gransee und Gemeinden 

Die Anzahl der betreuten Krippenkinder ist, nach stetem Zuwachs von 2020 bis 2022, seit 

vergangenem Jahr wieder leicht rückläufig. Bei den Hort- und Kindergartenkindern ist in den 

letzten Jahren ein konstanter Anstieg zu verzeichnen gewesen. Der Kindergartenbereich 

konnte den größten Zuwachs verzeichnen. Die Anteile der Hort- und Kindergartenkinder sind 

nahezu ausgeglichen. 

 
Abb. 128 Betreute Kinder KTP Amt Gransee und Gemeinden 

Seit 2020 gibt es keine Kindertagespflegepersonen mehr im Gebiet.  

Im vergangenen Jahr ist erstmals ein Kind in einer anderen Kommune bei einer Kindertages-

pflegeperson betreut worden. 
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Abb. 129 Belegte Plätze nach Einrichtungen Amt Gransee und Gemeinden 

Die Zahl der betreuten Kinder ist stetig gestiegen, wenn auch nur leicht im vergangenen Jahr. Die Einrichtung „Zwergenland“ in Gransee hatte in 

2022 einen starken Anstieg zu verzeichnen. Im vergangenen Jahr konnte die Einrichtung „Hufeisen-Kids“ den größten Zuwachs von fast 30 Kindern 

verzeichnen. Auch die Einrichtung „Zwergenland“ in Altlüdersdorf konnte die Anzahl der betreuten Kinder augenscheinlich wieder verdoppeln. Diese 

Verdopplung ist real betrachtet allerdings zu relativieren, da hierfür hauptsächlich der Abschluss von umfangreichen Baumaßnahmen verantwortlich 

ist. Alle anderen Einrichtungen haben mit Schwankungen ihr Niveau gehalten. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Zwergenland Gransee 0 21 66 6 0 88 0 27 63 7 0 89 0 44 79 8 0 122 0 41 79 10 0 120

Kita Zwergenland Altlüdersdorf 0 6 20 2 0 25 0 6 20 2 0 26 0 3 8 1 0 11 0 8 15 3 0 23

Kita Bärenwald 0 41 60 0 0 100 0 41 61 0 0 102 0 39 56 0 0 95 0 28 55 0 0 83

Kita Bärenwald - Schlaubären 0 0 43 9 0 43 0 0 43 11 0 43 0 0 41 14 0 41 0 0 37 10 0 37

Kita Henriettes Schneckenhäuschen - Haus 1 0 0 35 2 95 130 0 0 42 2 99 141 0 0 37 4 105 142 0 0 46 9 94 140

Kita Henriettes Schneckenhäuschen - Haus 2 0 27 14 0 0 41 0 27 12 0 0 39 0 23 15 0 0 38 0 18 18 0 0 36

Kita Hufeisen-Kids 0 0 0 0 175 175 0 0 0 0 173 173 0 0 0 0 188 188 0 0 0 0 204 204

Kita Wiesenknirpse 0 18 44 6 0 62 0 15 48 3 0 63 0 15 47 3 0 62 0 16 45 3 0 61

Kindertagespflege 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 0 113 281 24 270 663 0 115 288 25 272 675 0 123 283 30 293 699 0 110 295 34 298 703

2020 2021 2022 2023
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9.1.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 130 Pendelkinder Amt Gransee und Gemeinden 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

9.1.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 131 Auslastungsquote Amt Gransee und Gemeinden 

Die Auslastungsquoten blieben 2023 nahezu unverändert. Im Kindergarten- und Hortbereich 

wird eine Überlastung erwartet. Mit einer Umverteilung der Krippen- und Kindergartenplätze 

lässt sich die Quote im Kindergartenbereich etwas verringern. Für den Hortbereich sind im 

Zusammenhang mit der Grundschule in Gransee auf dem Schulcampus Investitionen geplant. 

Damit kann der Überlastung entgegengewirkt werden. 
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Abb. 132 Betreuungsquote Amt Gransee und Gemeinden 

Ein Rückgang bei der Anzahl der betreuten Kinder im Kinderkrippenbereich bei gleichzeitigem 

Anstieg der wohnhaften Kinder hat zur Folge, dass die Betreuungsquote im Kinderkrippenbe-

reich um 11 Prozentpunkte gesunken ist. Durch den Rückgang in der relevanten Bevölke-

rungsgruppe bei gleichzeitigem Anstieg der betreuten Kinder ist die Quote im Kindergartenbe-

reich um 10 Prozentpunkte gestiegen. 

9.1.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 133 Bevölkerungsprognose Amt Gransee und Gemeinden 

Die Bevölkerungsprognose für das Amt Gransee und Gemeinden geht von einem kurzen Be-

völkerungsrückgang in 2025 aus, um dann wieder eine Steigerung zu erwarten. Bei den jün-

geren Altersgruppen wird die Prognose stagnieren. 
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Abb. 134 Bedarfsquote Amt Gransee und Gemeinden 

Laut der Annahmen des Amtes Gransee und Gemeinden wird auch in den kommenden Jahren 

die Betreuungssituation weiterhin sehr stabil bleiben. 

 
Abb. 135 Bedarfsdeckung Amt Gransee und Gemeinden 

Der Bedarf an Plätzen wird zukünftig insgesamt gedeckt sein. Jedoch muss bei den Hortplät-

zen beachtet werden, dass die Auslastung auch weiterhin unter 100 % bleibt. Im Weiteren wird 

dazu auf den nachfolgenden Punkt 10.1.7 aufmerksam gemacht. Im Übrigen sind insbeson-

dere die zeitlich befristeten Ausnahmegenehmigungen zur Höhe der Kapazitäten laut Betriebs-

erlaubnisse regelmäßig auf Aktualität zu prüfen. 

9.1.7 Entwicklungen in der Kommune 

Sobald der Neubau der Werner-von-Siemens-Schule abgeschlossen ist, kann das Amt Gran-

see über das Objekt verfügen und entsprechende Planungen zur neuen Nutzung vorantreiben. 

Angedacht ist es, das Objekt zumindest teilweise für die Kindertagesbetreuung zu nutzen. 
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9.2  Stadt Fürstenberg/Havel 

9.2.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Norden des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  5.816 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  8 Ortsteile, Anbindung an Bahn und B96, Wirtschafts-

struktur wird von klein- und mittelständigen Unternehmen 

geprägt, auch als Wasserstadt bekannt, Region mit den 

besten Wasserqualitäten Deutschlands, stark durch Tou-

rismuswirtschaft und deren Dienstleistenden geprägt 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  27 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  180 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  337 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 422 Plätze in Kindertageseinrichtungen, keine Kinderta-

gespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 3 städtische Einrichtungen, 1 Kita in freier Trägerschaft 

 
Abb. 136 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Fürstenberg 

Eine Integrationskita gibt es in der Stadt Fürstenberg aktuell nicht. Zurzeit werden 10 Kinder 

von Einzelfallhelfenden unterstützt. 

Es werden keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung angeboten. 

  

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Kleine Strolche KK/KG, Hort Stadt Fürstenberg ja 266

Havelspatzen KK/KG, Hort Stadt Fürstenberg ja 75

Storchennest KK/KG Stadt Fürstenberg ja 34

Spatzennest KK/KG Kita Spatzennest e.V. ja 47

422
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9.2.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 137 BevEntw. Stadt Fürstenberg 

In der Stadt Fürstenberg gab es im vergangenen Jahr einen Rückgang der entsprechenden 

Bevölkerungsgruppen. Die Anzahl der Kinder im Hort- und Krippenalter ist gesunken, während 

die Zahlen der Kinder unter 1 Jahr und der Kindergartenkinder konstant blieben. 

 
Abb. 138 Versorgungsgrad Stadt Fürstenberg 

Die Stadt konnte den wohnhaften Krippen- und Kindergartenkindern im vergangenen Jahr ein 

Platzangebot unterbreiten. Mit Blick auf den Rückgang der Bevölkerungsgruppen wird dies 

auch zukünftig ohne Probleme möglich sein. Der Versorgungsgrad mit Hortplätzen deckte im 

Jahr 2023 nicht den Bedarf.  
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9.2.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 139 Betreute Kinder Stadt Fürstenberg 

Die Anzahl der betreuten Krippenkinder ist über die Jahre relativ konstant geblieben. Bei den 

Hortkindern ist im vergangenen Jahr ein weiterer Rückgang, wenn auch nur leicht, zu ver-

zeichnen. Die Zahl der Kindergartenkinder stieg im vergangen Jahr wieder deutlich an.  

 

In der Stadt Fürstenberg gibt es seit 4 Jahren keine Kindertagespflegepersonen mehr. Es wur-

den auch keinerlei Kinder bei Kindertagespflegepersonen außerhalb der Stadt betreut. 
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Abb. 140 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Fürstenberg 

Die Zahl der betreuten Kinder unterlag von Jahr zu Jahr leichten Schwankungen.  

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kleine Strolche 1 25 62 3 126 214 1 26 74 3 110 211 1 30 56 4 126 213 0 29 63 5 120 212

Havelspatzen 0 9 16 3 40 65 1 11 18 3 42 72 0 11 15 2 36 62 0 8 19 2 45 71

Storchennest 0 8 15 1 0 23 0 10 15 1 0 25 1 8 15 1 0 24 0 8 14 0 0 22

Spatzennest 0 11 29 2 0 40 0 13 28 2 0 41 0 12 27 3 0 39 0 12 28 0 0 40

Kindertagespflege 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1 53 122 9 166 342 2 59 135 9 152 348 2 61 112 10 162 337 0 57 124 6 165 345

2020 2021 2022 2023
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9.2.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 141 Pendelkinder Stadt Fürstenberg 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

9.2.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 142 Auslastungsquote Stadt Fürstenberg 

In der Stadt Fürstenberg wird seit zwei Jahren die Auslastung der Hortplätze überschritten. 

Aktuell prüft die Stadt eine Kapazitätserweiterung zu beantragen, da Räumlichkeiten vorhan-

den sind und genutzt werden können. Die Auslastung ist konstant. Bei einer Stagnation der 

Bevölkerungszahlen wird das Platzangebot auch weiterhin ausreichend sein. 
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Abb. 143 Betreuungsquote Stadt Fürstenberg 

Durch den starken Anstieg bei den betreuten Kindern im Kinderkrippenbereich steigt die Be-

treuungsquote hier um 13 Prozentpunkte. Im Kindergartenbereich ist der merkliche Rückgang 

der Bevölkerungsgruppe Hauptgrund für Steigerung um 7 Prozentpunkte. Hier scheint es mehr 

Kinder aus anderen kreisangehörigen Kommunen in den Einrichtungen zu geben als zuvor. 

Erstmals seit 2020 wurde kein Kind mehr unter 1 Jahr in den Einrichtungen betreut. 

9.2.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 144 Bevölkerungsprognose Stadt Fürstenberg 

Die Bevölkerungsprognose für die entsprechenden Altersgruppen geht von einem leichten An-

stieg in 2024 aus, um sich dann ab 2025 wieder zu stabilisieren. Bei den Kindergartenkindern 

geht die Stadt von einem leichten Rückgang in den nächsten Jahren aus. Dies ist die logische 

Konsequenz aus dem stetigen Rückgang der letzten Jahre in der Altersgruppe der unter 1-

Jährigen sowie den Krippenkindern. 
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Abb. 145 Bedarfsquote Stadt Fürstenberg 

Laut der Annahmen der Stadt Fürstenberg wird auch in den kommenden Jahren die Betreu-

ungssituation weiterhin stabil bleiben. 

 
Abb. 146 Bedarfsdeckung Stadt Fürstenberg 

Der Bedarf an Plätzen wird zukünftig insgesamt gedeckt sein. Jedoch muss bei den Hortplät-

zen beachtet werden, dass die Auslastung dauerhaft unter 100 % gesenkt wird. Hierfür sind 

weitere Plätze zu schaffen. 

9.2.7 Entwicklungen in der Kommune 

Aktuell laufen die Planungen für eine eventuelle Nutzung des Obergeschosses in der Kita „Ha-

velspatzen“. Dies würde zusätzliche Kitaplätze schaffen. Eine tatsächliche Umsetzung dieses 

Vorhabens bleibt bis zuletzt entscheidungsoffen. 

Anderweitige Um- oder Neubauprojekte sind aktuell nicht geplant. 
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9.3 Stadt Liebenwalde 

9.3.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Osten des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  4.481 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  6 Ortsteile, steigende Einwohnerzahlen, erhöhte Nach-

frage an Baugrundstücken, Infrastruktur ist durch land-

wirtschaftliche und handwerkliche Betriebe gekennzeich-

net, geprägt von überregionalen Wasserwegen 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  35 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  210 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  310 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 373 Plätze in Kindertageseinrichtungen, keine Kinderta-

gespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 3 städtische Einrichtungen 

 
Abb. 147 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Liebenwalde 

Eine Integrationskita gibt es in der Stadt Liebenwalde aktuell nicht. Zurzeit werden 4 Kinder 

durch Einzelfallhelfende unterstützt. 

In der Stadt Liebenwalde sollen in zwei Etappen Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete 

im ehemaligen Hotel Preußischer Hof im Bischofswerder Weg geschaffen werden. Bis Ende 

des Jahres 2024 sollen die ersten 100 Plätze entstehen und bis zum Jahr 2025 weitere 110 

Plätze. Bisher konnte der entsprechende Bedarf an Kita- und Hortplätzen mit den bestehenden 

Kapazitäten gedeckt werden. Der Landkreis Oberhavel geht davon aus, dass die Stadt Lie-

benwalde den weiteren Bedarf in ihrer Mikroplanung berücksichtigen wird. 

Es werden keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung angeboten. 

  

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Mühlenseekids KK/KG, Hort Stadt Liebenwalde ja 298

Havelmäuse KK/KG Stadt Liebenwalde ja 45

Kuhpanzwichtel KK/KG Stadt Liebenwalde ja 30

373
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9.3.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 148 BevEntw. Stadt Liebenwalde 

In der Stadt Liebenwalde gab es insgesamt in den vergangenen Jahren einen kontinuierlichen 

Anstieg der Bevölkerung. Besonders die Anzahl der Kinder im Hortalter ist stark gestiegen. 

Die anderen Altersgruppen blieben über die Jahre gesehen relativ konstant. Die beiden jüngs-

ten Altersgruppen konnten im letzten Jahr ebenfalls leicht zulegen.  

 
Abb. 149 Versorgungsgrad Stadt Liebenwalde 

Im letzten Jahr konnte nicht allen Kindern im Krippen- und Kindergartenalter ein Platzangebot 

unterbreitet werden. Mit der Erweiterung der Kita „Mühlenseekids“ wird der Versorgungsgrad 

zukünftig auf über 100 % steigen. 
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9.3.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 150 Betreute Kinder Stadt Liebenwalde 

Die Anzahl der betreuten Hortkinder ist im vergangenen Jahr stark gestiegen. Die Zahl der 

Kindergartenkinder ist seit 2021 weiter rückläufig. Die Anzahl der Krippenkinder konnte 2023 

ebenfalls wieder zulegen. Die Kindergartenkinder stellen noch immer den größten Anteil an 

betreuten Kindern dar, auch wenn der Unterschied nicht mehr ganz so groß ist. 

 
Abb. 151 Betreute Kinder KTP Stadt Liebenwalde 

In der Stadt Liebenwalde gibt es seit 3 Jahren keine Kindertagespflegepersonen mehr. Es 

wurde nur jeweils 1 Kind im Jahr bei Kindertagespflegepersonen außerhalb der Stadt betreut. 
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Abb. 152 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Liebenwalde 

Die Zahl der betreuten Kinder stieg von Jahr zu Jahr konstant an. Der Anstieg ist vor allem in der Einrichtung „Mühlenseekids“ in Liebenwalde zu 

erkennen.  

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Mühlenseekids 0 32 87 8 84 203 0 29 101 9 85 215 1 33 93 8 109 236 0 35 92 5 127 253

Kita Havelmäuse 0 12 27 0 0 39 0 8 32 0 0 40 0 9 32 0 0 41 0 9 31 1 0 40

Kita Kuhpanzwichtel 0 10 18 0 0 28 0 8 22 0 0 29 0 7 22 0 0 29 0 10 17 3 0 27

Kindertagespflege 0 6 0 0 0 6 0 3 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 0 60 133 8 84 276 0 48 154 9 85 287 1 49 147 8 109 305 0 54 140 9 127 320

2020 2021 2022 2023
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9.3.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 153 Pendelkinder Stadt Liebenwalde 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

9.3.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 154 Auslastungsquote Stadt Liebenwalde 

Durch die teils starke Zunahme bei den Krippen- und Hortkindern sind die Auslastungsquoten 

ebenfalls gestiegen. Durch die Erhöhung der Kapazität in der Kita „Mühlenseekids“ wird sich 

die Auslastung im Krippen- und Kindergartenbereich ab 2025 wieder etwas entspannen. 
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Abb. 155 Betreuungsquote Stadt Liebenwalde 

Die Stadt hat eine sehr stabile Betreuungssituation aufgebaut und konnte diese auch weiterhin 

halten. Der starke Zuwachs bei den Hortkindern hat die Quote um 4 Prozentpunkte angeho-

ben. 

9.3.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 156 Bevölkerungsprognose Stadt Liebenwalde 

Die Bevölkerungsprognose geht von einem Anstieg in 2024 aus, um dann ab 2025 wieder 

etwas rückläufig zu werden. Der starke Anstieg in 2024 kommt, laut Prognose, hauptsächlich 

durch einen starken Zuwachs bei den Hortkindern zustande. Dieser resultiert teilweise aus 

dem Zuzug von Kindern in den neuen Wohngebieten „Lindbergsches Feld“ und „Am Scheu-

nenviertel“ in der Stadt Liebenwalde. Bei den Kindergartenkindern geht die Stadt von einem 

leichten Rückgang in 2024 aus. 
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Abb. 157 Bedarfsquote Stadt Liebenwalde 

Die Stadt Liebenwalde erwartet, trotz der Schwankung in der Bevölkerungsprognose eine sehr 

stabile Betreuungssituation in den nächsten Jahren.  

 
Abb. 158 Bedarfsdeckung Stadt Liebenwalde 

Der Bedarf an Plätzen wird zukünftig gesamt gedeckt sein. 

9.3.7 Entwicklungen in der Kommune 

Auf dem Gelände der Kita „Mühlenseekids“ in Liebenwalde soll bis Ende 2024 ein weiteres 

Haus entstehen. Die Erhöhung der Grundkapazität um 60 Plätze wird sehr wahrscheinlich erst 

2025 zum Tragen kommen. Gemäß der Bevölkerungsprognose werden diese Plätze kurzfristig 

nicht benötigt und stellen somit eine Reserve für zukünftige Bevölkerungszuwächse dar. 
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9.4 Gemeinde Löwenberger Land 

9.4.1 Allgemeine Daten 

Lage:     zentral gelegen im LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  8.732 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Gemeinde:  17 Ortsteile, Schnittpunkt der B96 und B167, viel Natur, 

Wälder und Seen, über 40 Vereine 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023)  

von 0 bis unter 1 Jahr:  61 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  395 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  596 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 683 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 20 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 7 gemeindliche Einrichtungen, 1 Kita in freier Träger-

schaft, 3 Kindertagespflegestellen 

 
Abb. 159 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Gemeinde Löwenberger Land 

Eine Integrationskita gibt es in der Gemeinde Löwenberger Land aktuell nicht. Zurzeit gibt es 

5 Kinder mit einem I-Status und 5 Kinder mit einem Einzelfallhelfenden. 

Es werden keine alternativen Formen der Kindertagesbetreuung angeboten. 

  

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Kinderland KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 56

Regenbogen KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 50

Pusteblume KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 123

Knirpsenland KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 44

Rosenschloss KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 166

Wiesengrund KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 94

Spielparadies KK/KG, Hort Gemeinde Löwenberger Land ja 90

Natur- und Bewegungskita KK/KG Gemeinnützige Gesellschaft für Familien- und Jugendhilfe ja 60

683



Seite 121 von 141 

9.4.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 160 BevEntw. Gemeinde Löwenberger Land 

In der Gemeinde gab es in den vergangenen Jahren einen kontinuierlichen Zuwachs in den 

entsprechenden Bevölkerungsgruppen, jedoch gingen im vergangenen Jahr die Zahlen wieder 

erstmalig leicht zurück. Die Zahlen der Hort-, Kindergarten- und Krippenkinder sanken, wäh-

renddessen die Anzahl der Kinder unter 1 Jahr wieder leicht zulegen konnte. 

 
Abb. 161 Versorgungsgrad Gemeinde Löwenberger Land 

Die Gemeinde konnte im vergangenen Jahr allen wohnhaften Krippen- und Kindergartenkin-

dern einen Betreuungsplatz anbieten. Durch die deutliche Erhöhung der Kapazität im Hortbe-

reich konnte der Versorgungsgrad auf das Niveau der Betreuungsquote gehoben werden. Im 

Jahr zuvor konnte das Niveau leider nicht erreicht werden. 
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9.4.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 162 Betreute Kinder Gemeinde Löwenberger Land 

Trotz des leichten Rückgangs in der Bevölkerung im letzten Jahr, ist die Anzahl der betreuten 

Kinder insgesamt analog zu den Vorjahren weiter gestiegen. Erstmals ist die Anzahl der Kin-

dergartenkinder wieder gesunken. Der Anteil der Kindergartenkinder ist zwar noch immer am 

größten aber bei weitem nicht mehr so weit entfernt von den Hortkindern. 

 
Abb. 163 Betreute Kinder KTP Gemeinde Löwenberger Land 

Die Auslastung der Kindertagespflegestellen bewegte sich nahezu jedes Jahr an der Maximal-

grenze. Es gab in der Gemeinde auch immer Kinder im Kindergartenalter in der Kindertages-

pflege. Während es 2020 noch durchschnittlich 3 Kinder waren, wurden im Jahr 2022 schon 

nur noch durchschnittlich 1 Kind in dieser Altersgruppe betreut. 

Es wurde nur jeweils 1 Kind in den letzten 4 Jahren bei Kindertagespflegepersonen außerhalb 

der Gemeinde betreut. 
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Abb. 164 Belegte Plätze nach Einrichtungen Gemeinde Löwenberger Land 

Die Zahl der betreuten Kinder stieg von Jahr zu Jahr konstant an. Die Einrichtung „Pusteblume“ konnte über die Jahre den höchsten Zuwachs 

verzeichnen. Auch die „Natur- und Bewegungskita“ in Nassenheide konnte als freier Träger seine Anzahl der betreuten Kinder seit 2020 verdoppeln. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita/Hort Kinderland 0 10 36 3 15 62 0 11 32 3 16 59 0 12 27 4 17 56 0 11 21 1 20 52

Kita/Hort Regenbogen 0 8 32 1 12 51 0 7 35 2 7 48 0 5 33 2 4 41 0 9 26 1 3 38

Kita/Hort Pusteblume 0 7 36 4 50 93 0 10 37 7 54 100 0 13 44 3 60 117 0 18 42 1 65 124

Kita/Hort Knirpsenland 0 13 21 2 11 44 0 11 20 1 10 41 0 10 20 1 6 36 0 9 23 1 7 39

Kita/Hort Rosenschloss 0 10 50 3 91 151 0 11 48 3 87 146 0 22 43 7 91 157 0 25 42 2 98 165

Kita/Hort Wiesengrund 0 19 49 3 21 90 0 18 51 4 24 92 0 19 51 4 23 93 0 18 48 0 26 92

Kita/Hort Spielparadies 0 18 38 4 23 79 0 20 41 4 18 79 0 19 41 3 19 79 0 23 37 1 18 78

Natur- und Bewegungskita 0 19 5 0 0 24 0 25 17 0 0 42 0 21 28 0 0 48 0 16 29 0 0 45

Kindertagespflege 0 21 0 0 0 21 0 21 0 0 0 21 0 19 0 0 0 19 0 17 0 0 0 17

Gesamt 0 124 267 19 223 613 0 133 280 23 215 629 0 138 287 23 220 645 0 145 268 7 237 649

2020 2021 2022 2023
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9.4.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 165 Pendelkinder Gemeinde Löwenberger Land 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

9.4.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

In der Gemeinde Löwenberger Land sind die Plätze laut Betriebserlaubnis nicht nach Betreu-

ungsbereichen festgelegt. Daher wurden die Plätze im Krippen- und Kindergartenbereich pro-

zentual anhand der betreuten Kinder festgelegt. 

 

 
Abb. 166 Auslastungsquote Gemeinde Löwenberger Land 
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Durch die deutliche Erhöhung der Plätze im Hortbereich konnte die Auslastungsquote wieder 

unter 100 % gesenkt werden. Seit einigen Jahren gelangt man immer wieder an die Grenze 

zur Vollauslastung. Es werden dringend Plätze benötigt, um zukünftig die Bedarfe und damit 

den Rechtsanspruch zu erfüllen.  

 
Abb. 167 Betreuungsquote Gemeinde Löwenberger Land 

Das Verhältnis bei den Krippen- und Kindergartenkindern hat sich im letzten Jahr gedreht. 

Trotz des leichten Bevölkerungsrückgangs in den Gruppen wurden mehr Krippenkinder be-

treut, was an dem hohen Anstieg, um 9 Prozentpunkte, erkennbar ist. 

9.4.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 168 Bevölkerungsprognose Gemeinde Löwenberger Land 

Die Bevölkerungsprognose für die Gemeinde geht von einem deutlichen Anstieg in 2024 aus, 

was sich auch danach weiter fortsetzen dürfte. Der starke Anstieg in 2024 kommt, laut Prog-

nose, hauptsächlich durch einen starken Zuwachs bei den Hortkindern zustande. Bei den Kin-

dern unter 1 Jahr geht die Prognose von einer relativ stabilen Entwicklung bis 2026 aus. 
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Abb. 169 Bedarfsquote Gemeinde Löwenberger Land 

Aufgrund der Stagnation in der Bevölkerungsprognose bei den Kindern unter 1 Jahr und den 

Krippenkindern wird die Bedarfsquote stetig sinken. Dies hat zur Folge, dass die Quote bei 

den Kindergartenkindern, wenn auch weniger deutlich, ebenfalls sinken wird. Durch die Schaf-

fung von zusätzlichen Plätzen wird die Bedarfsquote vorerst deutlich unter die jetzige Betreu-

ungsquote sinken. 

 
Abb. 170 Bedarfsdeckung Gemeinde Löwenberger Land 

Der Bedarf an Plätzen wird zukünftig gesamt gedeckt sein. 

9.4.7 Entwicklungen in der Kommune 

Geplant ist der Ersatzneubau der Kita „Spielparadies“ mit einer Kapazitätserweiterung von 30 

Plätzen. Die Inbetriebnahme ist für Anfang 2027 vorgesehen. 

Ein weiteres Projekt, welches bereits Mitte 2024 realisiert sein soll, ist die Inbetriebnahme einer 

Kindertagesstätte mit integrativem Ansatz in Liebenberg durch den freien Träger der Lebens-

hilfe OHV Nord. Hier sollen ungefähr 22 Plätze entstehen, davon 4 I-Plätze. 
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9.5 Stadt Zehdenick 

9.5.1 Allgemeine Daten 

Lage:     im Nord-Osten des LK OHV 

Anzahl der Einwohnenden:  13.283 Einwohnende (Stand: 31.12.2022) 

Besonderheiten der Stadt:  13 Ortsteile, Anbindung an Bahn und B109, über 70 Ver-

eine, hohe Gewerbeanmeldungen, eingebettet in einer 

Naturlandschaft, liegt zwischen zwei Naturparks, 4 große 

Gewerbegebiete 

Anzahl der Kinder (Stand 01.12.2023) 

von 0 bis unter 1 Jahr:  52 Kinder 
von 1 bis unter 6 Jahre:  469 Kinder 
von 6 bis unter 13 Jahre:  864 Kinder 

Anzahl der Betreuungsplätze: 984 Plätze in Kindertageseinrichtungen, 21 Plätze in der 

Kindertagespflege (Stand: 2023) 

Besonderheiten Einrichtungen: 6 städtische Einrichtungen, 2 Kitas in freier Trägerschaft, 

Kita "Marienkäfer" ist eine zuckerfreie Kita, 3 Kinderta-

gespflegestellen (ab 01.08.2024 voraussichtlich nur noch 

eine Kindertagespflegeperson) 

 
Abb. 171 Tabelle Einrichtungen Basisdaten Stadt Zehdenick 

Die Einrichtung „Kunterbunt“ des Lebenshilfe Oberhavel Nord e. V. ist eine Integrationskita mit 

20 I-Plätzen. Darüber hinaus haben 25 Kinder einen I-Status und 5 Kinder werden von Einzel-

fallhelfenden unterstützt. 

Die Kranichschule Zehdenick (ehemals Exin-Förderschule) in Trägerschaft des Landkreises 

Oberhavel verfügt über keinen eigenen Hort. Es fehlt für die Integrationskinder aus den Kin-

dertagesstätten im Übergang zur Schule die Planung von Hortplätzen. Hier entsteht insbeson-

dere in den Ferien eine Versorgungslücke für die Kinder. Durch die hohe Auslastung im Hort-

bereich stehen nur begrenzt Plätze für die Förderschule zur Verfügung. Derzeit werden 4 Kin-

der aus der Exin-Förderschule im Hort der Havelland-Grundschule betreut. Die Betreuung fin-

det an diesem Standort statt, da die untere Etage barrierefrei ist. Es wurde bereits eine 

elektrisch höhenverstellbare Wickelkommode angeschafft. 

Es wird ein Mehrgenerationenhaus mit einer Eltern-Kind-Gruppe, einer Krabbelgruppe und 

Bastel- und Kreativnachmittage als alternative Formen der Kindertagesbetreuung angeboten. 

Name der Einrichtung
Art der 

Einrichtung
Träger

Einrichtung 

im 

Kitabedarfs-

plan?

Plätze 

laut BE

Sonnenschein KK/KG Stadt Zehdenick ja 214

Sterntaler KK/KG Stadt Zehdenick ja 42

Marienkäfer KK/KG, Hort Stadt Zehdenick ja 42

Regenbogen KK/KG, Hort Stadt Zehdenick ja 97

Kunterbunt KK/KG Lebenshilfe Oberhavel Nord e.V. ja 105

Knirpsenland KK/KG Lebenshilfe Oberhavel Nord e.V. ja 138

Linden-Grundschule Hort Stadt Zehdenick ja 196

Havelland-Grundschule KG, Hort Stadt Zehdenick ja 150

984
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Diese Angebote haben kein festes Platzkontingent und sind nach Bedarf ausgestaltet. Zum 

01.12.2023 waren 20 Kinder dort in der Betreuung. 

9.5.2 Bevölkerungsentwicklung 0 bis 13-Jährige 

 
Abb. 172 BevEntw. Stadt Zehdenick 

In der Stadt Zehdenick gab es insgesamt in den vergangenen Jahren einen, wenn auch nur 

leichten, kontinuierlichen Rückgang der Bevölkerungsgruppe. Besonders die Anzahl der Kin-

der unter 1 Jahr und im Kindergartenalter ist teilweise stark gesunken, während die Anzahl der 

Kinder im Krippen- und Hortalter seit 3 bzw. 4 Jahren stetig steigt. 

 
Abb. 173 Versorgungsgrad Stadt Zehdenick 

In den letzten beiden Jahren konnte den wohnhaften Kindern im Kinderkrippenbereich und im 

Kindergartenbereich immer ein Platzangebot unterbreitet werden. 
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9.5.3 Belegte Plätze 

Die betreuten Kinder beinhalten auch die Kindertagespflege. Diese ist darunter nochmal als 

Auszug separat dargestellt. 

 
Abb. 174 Betreute Kinder Stadt Zehdenick 

Die Anzahl der betreuten Kinder ist im Hortbereich stabil geblieben. Die Betreuung im Kinder-

gartenbereich ist im vergangenen Jahr deutlich gesunken und setzt damit den negativen Trend 

seit dem Jahr 2020 fort.  

 
Abb. 175 Betreute Kinder KTP Stadt Zehdenick 

In der Stadt Zehdenick gab es in den letzten Jahren eine sehr konstante Betreuung bei Kin-

dertagespflegepersonen. Zudem wurden in den letzten 4 Jahren zusätzlich auch Kinder bei 

Kindertagespflegepersonen außerhalb der Stadt betreut. Seit dem Zeitpunkt der Datenerhe-

bung zum 31.12.2023 sind bereits zwei Kindertagespflegepersonen ausgeschieden.  Ab 

01.08.2024 wird es voraussichtlich nur noch eine Kindertagespflegeperson geben. 
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Abb. 176 Belegte Plätze nach Einrichtungen Stadt Zehdenick 

Die Zahl der betreuten Kinder schwankte von Jahr zu Jahr. Der Hort der „Havelland-Grundschule“ konnte die Anzahl der betreuten Kinder in den 

letzten beiden Jahren deutlich erhöhen. 

 

Name der Einrichtung

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

unter 

1
KK KG

Rück-

steller
Hort Gesamt

Kita Sonnenschein 1 43 126 8 0 170 1 35 124 7 0 160 1 39 120 5 0 160 1 42 113 9 0 155

Kita Sterntaler 1 11 30 3 0 42 0 10 29 2 0 39 0 7 32 1 0 39 0 10 30 0 0 40

Kita Marienkäfer 0 10 24 3 8 42 1 7 24 3 11 42 0 11 19 1 11 41 0 9 20 2 11 41

Kita Regenbogen 1 15 39 3 40 95 0 11 42 2 42 94 1 11 40 4 44 95 1 8 38 7 45 92

Kita Kunterbunt 0 20 75 5 0 95 0 20 75 6 0 95 0 23 73 8 0 96 0 21 73 7 0 94

Kita Knirpsenland 0 29 97 10 0 126 0 32 91 9 0 123 0 38 85 10 0 123 0 38 83 9 0 121

Hort Linden-Grundschule 0 0 27 14 167 193 0 0 23 12 142 165 0 0 16 10 174 190 0 0 7 7 174 181

Hort Havelland-Grundschule 0 0 0 0 112 112 0 0 0 0 117 117 0 0 0 0 139 139 0 0 0 0 139 139

Kindertagespflege 1 18 0 0 0 19 0 16 0 0 0 16 1 20 0 0 0 21 0 19 0 0 0 19

Gesamt 4 145 417 45 327 893 2 130 407 39 312 850 3 149 385 38 368 904 2 147 364 40 369 882

2020 2021 2022 2023
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9.5.4 Ein- und auspendelnde Kinder 

 
Abb. 177 Pendelkinder Stadt Zehdenick 

Die auspendelnden Kinder in andere Landkreise wurden vom Landkreis auf Basis der Kosten-

übernahmen ermittelt. 

9.5.5 Auslastungs- und Betreuungsquote 

 
Abb. 178 Auslastungsquote Stadt Zehdenick 

Durch die Erhöhung der Hortplätze konnte die Auslastungsquote im Vergleich zum Vorjahr 

unter 100 % gebracht werden. Die vorhandenen Plätze konnten im vergangen Jahr in keinem 

Bereich voll ausgelastet werden. 
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Abb. 179 Betreuungsquote Stadt Zehdenick 

Durch den stärkeren Rückgang in der Bevölkerung, im Vergleich zum weniger starken Rück-

gang bei den betreuten Kindern, ist die Betreuungsquote im Kindergartenbereich auf weiterhin 

über 100 % gestiegen und hat insgesamt um 3 Prozentpunkte zugelegt. 

9.5.6 Prognose und Bedarf 

 
Abb. 180 Bevölkerungsprognose Stadt Zehdenick 

Die Bevölkerungsprognose für die Stadt Zehdenick geht von einem deutlichen Anstieg in 2024 

aus, was auch danach anhalten soll. Das zukünftige Wachstum kommt, laut Prognose, unter 

anderem aus den realisierbaren Neubaupotenzialen. Bei den Hortkindern geht die Stadt von 

einem konstanten Rückgang ab 2024 aus, der allerdings mit der steigenden Bevölkerungs-

prognose später gestoppt wird. 
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Abb. 181 Bedarfsquote Stadt Zehdenick 

Die Stadt Zehdenick erwartet, trotz der steten Steigerung in der Bevölkerungsprognose eine 

sehr stabile Betreuungssituation in den nächsten Jahren. 

 
Abb. 182 Bedarfsdeckung Stadt Zehdenick 

Der Bedarf an Plätzen wird zukünftig insgesamt gedeckt sein. 

9.5.7 Entwicklungen in der Kommune 

Aktuell sind keine Um- oder Neubauprojekte im Bereich der Kitalandschaft geplant. 
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10 Kita-Qualität 

Die kommunalen und freien Träger in der Kindertagesbetreuung sowie die Kindertagespflege-

personen sind dazu verpflichtet, ein Konzept zur Qualitätsentwicklung und -sicherung zu erar-

beiten und umzusetzen. Dabei bedienen sie sich unterschiedlicher Herangehensweisen, Me-

thoden und Netzwerke.  

Da eine Abbildung sämtlicher Qualitätskonzepte der zahlreichen Einrichtungen im Landkreis 

Oberhavel eine sehr komplexe Darstellung bedeuten würde, soll im Folgenden auf den Stand 

der Qualitätsentwicklung und -sicherung durch den Landkreis Oberhavel als örtlicher Träger 

der öffentlichen Jugendhilfe eingegangen werden. 

10.1 Gesetzlicher Auftrag 

Der gesetzliche Auftrag ist im Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Ju-

gendhilfe - (Artikel 1 des Gesetzes v. 26. Juni 1990, BGBl. I S. 1163) verankert: 

§ 22a Förderung in Tageseinrichtungen 

(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Qualität der Förderung in ihren Einrich-

tungen durch geeignete Maßnahmen sicherstellen und weiterentwickeln. Dazu gehören die 

Entwicklung und der Einsatz einer pädagogischen Konzeption als Grundlage für die Erfüllung 

des Förderungsauftrags sowie der Einsatz von Instrumenten und Verfahren zur Evaluation der 

Arbeit in den Einrichtungen. 

(5) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Realisierung des Förderungsauftrags 

nach Maßgabe der Absätze 1 bis 4 in den Einrichtungen anderer Träger durch geeignete Maß-

nahmen sicherstellen. 

§ 79 Gesamtverantwortung, Grundausstattung 

(1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben für die Erfüllung der Aufgaben nach diesem 

Buch die Gesamtverantwortung einschließlich der Planungsverantwortung. 

(2) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen gewährleisten, dass zur Erfüllung der Aufga-

ben nach diesem Buch 

(3) eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung nach Maßgabe von § 79a erfolgt. 

§ 79a Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe 

Um die Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach § 2 zu erfüllen, haben die Träger der öf-

fentlichen Jugendhilfe Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität sowie geeig-

nete Maßnahmen zu ihrer Gewährleistung für 

1. die Gewährung und Erbringung von Leistungen, 

2. die Erfüllung anderer Aufgaben, 

3. den Prozess der Gefährdungseinschätzung nach § 8a, 

4. die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
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weiterzuentwickeln, anzuwenden und regelmäßig zu überprüfen. Dazu zählen auch Qualitäts-

merkmale für die inklusive Ausrichtung der Aufgabenwahrnehmung und die Berücksichtigung 

der spezifischen Bedürfnisse von jungen Menschen mit Behinderungen sowie die Sicherung 

der Rechte von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen und in Familienpflege und ihren 

Schutz vor Gewalt. Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe orientieren sich dabei an den fach-

lichen Empfehlungen der nach § 85 Absatz 2 zuständigen Behörden und an bereits angewand-

ten Grundsätzen und Maßstäben für die Bewertung der Qualität sowie Maßnahmen zu ihrer 

Gewährleistung. 

10.2  Strukturen zur Qualitätsentwicklung und -sicherung beim örtli-

chen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 

10.2.1 Praxisunterstützung - Kita-Praxisberatung 

Die Kita-Praxisberatung gehört zum Praxisunterstützungssystem für die Kindertagesbetreu-

ung in Kindertageseinrichtungen im Land Brandenburg. Im Landkreis Oberhavel sind zwei Mit-

arbeiterinnen mit der Aufgabe betraut, die Qualität im Bereich der Kindertagesbetreuung zu 

entwickeln.  

Die Kita-Praxisberatung im Landkreis Oberhavel ist ein Beratungsangebot und richtet sich an: 

- Erzieherinnen und Erzieher, Leiterinnen und Leiter sowie Teams in Kindertagesstätten 

- Träger von Kindertagesstätten 

Sie dient der fachlichen Weiterentwicklung des pädagogischen Personals gemäß den aktuel-

len Qualitätsstandards, der Umsetzung der Grundsätze der elementaren Bildung des Landes 

Brandenburgs in Verbindung mit dem Kitagesetz sowie der Vernetzung und Vermittlung zwi-

schen anderen Institutionen und Einrichtungen. 

Die folgenden Aufgabenbeschreibungen fassen beispielhaft Arbeitsschwerpunkte zusammen: 

- Beratung und Begleitung bei der Erarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung von Kon-

zeptionen sowie Veränderungsprozessen in Kindertagesstätten 

- Beratung und Unterstützung von Trägern der Kindertagesstätten bei der Weiterent-

wicklung und Sicherung der Qualität und eines bedarfsgerechten Angebotes innerhalb 

des Landkreises 

Beratungsangebote für Einrichtungen:  

- Erarbeitung von Konzeptionen (Gesamteinrichtung, Leitung, Abteilungen) 

- Hilfe bei der Umsetzung der Konzeption im pädagogischen Alltag der Einrichtung, zum 

Beispiel Raumgestaltung, Etablierung von Beobachtungsinstrumenten, Entwicklung 

hausinterner Qualitätsstandards, Beschwerdemanagement  

- Erweiterung des Wissensstandes der Erzieherinnen und Erzieher sowie Leiterinnen 

und Leiter auch im Rahmen von Fortbildungen und Arbeitsgruppen 

- Organisation und Moderation von Leitungsrunden 

- Beratung in Konfliktsituationen zwischen Erzieherinnen beziehungsweise Erziehern 

und Leitung und/oder Eltern 
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- Coaching von Leitungskräften 

- Beratung der Erzieherinnen und Erzieher und/oder der Leitung bei Verdacht auf Kin-

deswohlgefährdung 

- Beratung der Eltern, Leitung, Träger vor der Aufnahme und während der Betreuung 

von Kindern mit Behinderung/Entwicklungsverzögerung 

- Beratung von Erzieherinnen und Erziehern sowie Leitungspersonen bei Elternbe-

schwerden 

- Begleitung und Organisation von Projekten für Kindertageseinrichtungen 

Beratungsangebote auf Trägerebene: 

- Beratung bei der Erarbeitung eines Trägerkonzeptes (Schaffen von Rahmenbedingun-

gen, Weiterentwicklung pädagogischer Standards) 

- Beratung bei der (konzeptionellen) Gestaltung des Überganges von der Kita in die 

Schule 

- Beratung bei der Integration von Kindern mit Behinderungen in Regeleinrichtungen 

- Beratung bei der Kooperation und Vernetzung zwischen Trägern von Kindertagesein-

richtungen und/oder Jugendhilfe 

- Beratung zur Elternarbeit/bei Elternbeschwerden 

- Organisation und Durchführung von Fachtagungen, Fort- und Weiterbildungen für Ki-

taleitungen, Erzieherinnen und Erziehern sowie Trägervertretern 

Netzwerkarbeit: 

Die regelmäßigen Treffen für Kita-Leiterinnen und Kita-Leiter sind ein Angebot der Vernetzung 

und dienen dem fachlichen Austausch, der Reflexion des beruflichen Handelns sowie dem 

Informations- und Wissenstransfer. Die Themen orientieren sich an den Wünschen aus dem 

Kreis der Teilnehmenden. 

- Kita-Leitungstreffen Region Oberhavel Nord 

- Kita- Leitungstreffen Region Oberhavel Süd 

- Hortleitungstreffen 

10.2.2 Sprachberatung 

Die vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport geförderte Sprachberatung ist ein kosten-

loses Angebot für Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen in Oberhavel. Ziel ist 

es, mit einer direkten Unterstützung am Arbeitsplatz Interaktionsqualität mit Kindern in alltäg-

lichen Situationen zu verbessern. 

Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen können die Sprachberatung für folgende 

Angebote kontaktieren: 

- Workshops zum Thema "alltagsintegrierte Sprachbildung" oder "Meilensteine der 

Sprachentwicklung"  

- Marte Meo- Beratung 

- Beratung anhand des Sprachhandbuches "Sprache - wie gut sind wir?" von Quecc 
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- Hospitationen und Beratung bei einem Kind mit eventuellen Sprachentwicklungsverzö-

gerungen 

- Informationen über mögliche Fortbildungen oder Möglichkeiten der sprachförderlichen 

Raumgestaltung 

- Unterstützung bei Elternabenden zum Thema Sprachförderung 

- Ausleihe von Kinder-/Fachbüchern 

- Ausleihe von Geschichtensäckchen 

- weitere Angebote, die individuell mit Fachkräften und Tagespflegpersonen abgespro-

chen werden. 

Die Beratung erfolgt durch individuelle Termine in den Einrichtungen/Tagespflegestellen. 

10.2.3 Qualitätsentwicklung und -sicherung in der Kindertagespflege 

Kindertagespflegepersonen haben einen gesetzlichen Anspruch auf Beratung in allen Fragen 

der Kindertagespflege (§ 23 Absatz 4 SGB VIII). Die angebotene Beratung umfasst folgende 

Bereiche: 

- Informationen über rechtliche und organisatorische Zusammenhänge, um Orientierung 

und Sicherheit zu erlangen. 

- Unterstützung und Begleitung des pädagogischen Alltags, um eigenes Handeln zu re-

flektieren, Verhalten zu hinterfragen und Innovationen und Veränderungen herbeizu-

führen. 

- Anregungen und Impulse für den Alltag, um das pädagogische Handeln zu professio-

nalisieren und die Erfahrungsmöglichkeiten für die Kinder zu erweitern. 

- Vermittlung bei Konflikten zwischen Eltern und Kindertagespflegepersonen mit dem 

grundsätzlichen Ziel, Betreuungsabbrüche zu vermeiden. 

Beratung und Begleitung sind notwendig, um die Betreuungsverhältnisse für die Kinder stabil 

zu halten, die Kindertagespflege für alle Beteiligten als verlässliche professionelle und zufrie-

denstellende Form der Kindertagesbetreuung zu erhalten und weiterzuentwickeln. 

10.2.4 Die Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 

Im Landkreis Oberhavel gibt es drei Gremien nach § 78 SGB VIII: Die AG 78 Hilfen zur Erzie-

hung, die AG 78 Jugendförderung und die AG 78 Kita.  

§ 78 SGB VIII - Arbeitsgemeinschaften 

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Bildung von Arbeitsgemeinschaften anstre-

ben, in denen neben ihnen die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe sowie die Träger 

geförderter Maßnahmen vertreten sind.  

In den Arbeitsgemeinschaften soll darauf hingewirkt werden, dass die geplanten Maßnahmen 

aufeinander abgestimmt werden, sich gegenseitig ergänzen und in den Lebens- und Wohnbe-

reichen von jungen Menschen und Familien ihren Bedürfnissen, Wünschen und Interessen 

entsprechend zusammenwirken. Dabei sollen selbstorganisierte Zusammenschlüsse nach § 

4a beteiligt werden. 
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Im Landkreis Oberhavel hat sich im Jahr 2021 die AG 78 Kita gebildet, in der freie und kom-

munale Träger von Kindertagesstätten vertreten sind. In diesem Gremium werden die Heraus-

forderungen im Arbeitsfeld Kindertagesstätten gemeinsam beraten und Handlungsstrategien 

erarbeitet.  

Ein wesentliches Ziel der AG 78 Kita besteht darin, die Qualität in den Kitas im Landkreis 

Oberhavel weiterzuentwickeln. Hierzu werden sich die Mitglieder der AG 78 Kita perspekti-

visch zu gemeinsamen Standards beraten. Die Entwicklung von Qualitätsstandards ist ein 

noch zu planender Prozess. 

10.2.5 Besondere Festlegungen im Kinderschutz 

Gemäß § 8a Abs. 4 und 5 SGB VIII existieren sowohl mit Kitaträgern als auch den Kinderta-

gespflegepersonen Vereinbarungen zum Kinderschutz. In diesen ist die Vorgehensweise bei 

Verdacht auf Kindeswohlgefährdung verbindlich geregelt. Der Fachbereich Jugend stellt allen 

Trägern, Diensten und Fachkräften, die Leistungen nach dem SGB VIII erbringen, regelmäßig 

Arbeitshilfen, Vordrucke, Fortbildungsmöglichkeiten und Ähnliches zum Thema Kinderschutz 

zur Verfügung. Der Beratungsanspruch gemäß § 8a und 8b SGB VIII bzw. § 4 KKG durch eine 

insoweit erfahrene Fachkraft wird im Landkreis Oberhavel durch das Vorhalten eines Pools an 

insoweit erfahrenen Fachkräften umgesetzt. Für die Mitteilung eines Verdachtes auf Kindes-

wohlgefährdung gibt es ein verbindlich zu nutzendes Formular und einen vorgegebenen Mel-

deweg. 

Ebenso ist der § 45 Abs. 2 Nr. 4 bindend für alle Kitaträger, um im Rahmen von Kinderschutz- 

und Gewaltschutzkonzepten den institutionellen Kinderschutz sicherzustellen. Somit können 

Risiken identifiziert und minimiert sowie Gefährdungen rechtzeitig erkannt werden und geeig-

nete Maßnahmen eingeleitet werden. Außerdem wird der Schutz in Kindertageseinrichtungen 

durch die Schaffung von internen und externen Selbstvertretungs-, Beteiligungs- und Be-

schwerdemöglichkeiten gestärkt. 

Der Landkreis Oberhavel als Träger der öffentlichen Jugendhilfe stellt durch geeignete Ver-

einbarungen mit den Kitaträgern und Kindertagespflegepersonen sicher, dass gemäß § 72 a 

SGBV VIII keine einschlägig vorbestraften Personen Kinder und Jugendliche beaufsichtigen, 

betreuen, erziehen, ausbilden oder einen vergleichbaren Kontakt zu ihnen haben dürfen. 

In der AG Kinderschutz des Landkreises, welche unter anderem der Umsetzung des § 3 KKG 

dient, ist der Bereich der Kitapraxisberatung als ständiges Mitglied vertreten. 

11 Aufnahme in den Kitabedarfsplan 

Nach Abwägung in der Arbeitsgruppe, sollen die bisherigen Kriterien nicht übernommen wer-

den. Diese werden bereits im Verfahren der Betriebserlaubniserteilung durch das MBJS ab-

gefragt und sind entsprechend bereits erfüllt. Eine weitere Prüfung durch den Landkreis ist 

nicht notwendig. Lediglich formale Voraussetzungen sind zu erfüllen. 

11.1 Formale Voraussetzungen 

(1) Bedarf wurde in den Kommunen angezeigt und nachgewiesen (zum Beispiel Wartelis-
ten, kommunaler Bedarfsplan) 

(2) Vorliegen der Betriebserlaubnis gem. § 45 SGB VIII 
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(3) Abschluss einer Vereinbarung gem. § 8a bzw. 72a SGB VIII mit dem Landkreis Ober-
havel 

(4) Geeignetheit des Trägers und seiner Einrichtung  
o Einhaltung des Diskriminierungsverbotes gem. § 14 und 15 KitaG 
o Einvernehmen zur Elternbeitragsordnung/Kitasatzung inkl. Beitragstabellen 

und Kalkulation beim Landkreis Oberhavel 

Mitwirkung bei der Datenerhebung für den Kitabedarfsplan. 

11.2 Verfahren zur Aufnahme, zum Verbleib und zum Wegfall von Kin-

dertageseinrichtungen im Kitabedarfsplan 

Das beschriebene Verfahren wird nicht nur bei der Neuerrichtung einer Einrichtung ange-
wandt, sondern ebenfalls bei dauerhafter Änderung der Betriebserlaubnis oder einem Träger-
wechsel. 

(1) Antragsstellung seitens des Trägers zur Aufnahme in den Kitabedarfsplan beim Land-
kreis Oberhavel  
 

(2) der Landkreis Oberhavel prüft die formalen Voraussetzungen  

 Prüfung auf Vollständigkeit der Unterlagen 

 Fristeinräumung zur Nachbesserung der Unterlagen 

 Nachweiserbringung seitens der Kommune zum entsprechenden Bedarf 
 

(3) Voraussetzungen erfüllt 

 Beschlussfassung durch den Kreistag 

 Bescheiderstellung an den Träger und Kopie an die Kommune 

 Anpassung des Kitabedarfsplanes 
 

(4) Voraussetzungen nicht erfüllt  

 Information an den Kreistag  
 

(5) Bescheiderstellung an den Träger und Kopie an die Kommune 

12 Schlussfolgerung und Ausblick 

Mit der Vorlage der ersten Fortschreibung des Kitabedarfsplans für den Landkreis Oberhavel 

wird der Bestand der Einrichtungen der Kindertagesbetreuung in den kreisangehörigen Kom-

munen entsprechend Kitagesetz festgestellt, der Bedarf für einen mittelfristigen Zeitraum er-

mittelt sowie aufgezeigt, wo Plätze geplant und umgesetzt werden müssen. 

Insgesamt ist festzuhalten, dass die Betreuungssituation, bis auf wenige Ausnahmen, in allen 

Planungsgebieten stabil geblieben ist. Auch im Bereich der Bedarfsdeckung ist nach aktuellem 

Stand anzunehmen, dass in den Jahren 2024 bis 2026 in allen kreisangehörigen Kommunen 

ein bedarfsgerechtes Angebot unterbreitet werden kann. Die abgebildeten Quoten sind beein-

flusst durch viele einzelne Parameter und lassen sich nicht immer nur auf die Bevölkerungs-

entwicklung zurückführen. Oft müssen, beispielsweise wegen Umbauten oder Sanierungen, 

Kapazitäten verringert werden beziehungsweise wirkt sich zusätzlich auch der Fachkräfteman-

gel aus. Dank der Flexibilität der kreisangehörigen Kommunen und des MBJS, können Be-

triebserlaubnisse dynamisch angepasst werden. 
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Die meisten kreisangehörigen Kommunen haben fundierte Methoden entwickelt, um eine Mik-

roplanung zu erstellen. Der Landkreis Oberhavel möchte gern dazu beitragen, alle Kommunen 

entsprechend zu befähigen beziehungsweise auf Basis der zugearbeiteten Zahlen eigene Be-

rechnungen anzustellen. Auch sollen langfristig Stichtagsmeldungen zur Datenlage für beide 

Seiten vereinfacht und voraussichtlich über ein entsprechendes digitales Tool bewerkstelligt 

werden. Hier hat die Kreisverwaltung wertvolle Hinweise erhalten und schon während der Er-

stellung der ersten Fortschreibung Anpassungen vorgenommen. Die Arbeit mit Daten ist 

höchst fehleranfällig und braucht genaue Vorgaben (zum Beispiel Zuschnitt von Altersgrup-

pen, Gestaltung von Formeln für Quoten). Hier ist an einigen Stellen nachzubessern und eine 

Auswertung mit den kreisangehörigen Kommunen vorzunehmen. 

Der Fortschreibung ist auch zu entnehmen, wie viele Integrationsplätze vorhanden sind und 

wie viele Kinder mit I-Status in den Einrichtungen betreut werden. Um auch hier im Sinne der 

Bedarfsplanung nachsteuern zu können, soll auf Wunsch der kreisangehörigen Kommunen 

der Austausch mit dem Bereich der Eingliederungshilfe im Jugendamt unterstützt werden. 

Bezüglich der Kindertagespflege liegt angesichts der neuen gesetzlichen Regelungen nun 

eine neue Situation vor: Es gilt, die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson wieder attraktiv zu 

gestalten, denn hier wird der Fachkräftemangel besonders deutlich. Die Anzahl an Kinderta-

gespflegepersonen hat signifikant abgenommen und in einigen kreisangehörigen Kommunen 

gibt es gar kein Angebot mehr. 

Mittelfristig wird im Kitabedarfsplan auch der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 

Grundschulkinder ab 2026 dargestellt werden müssen (Gesetz zur ganztägigen Förderung 

von Kindern im Grundschulalter, Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG).  

Bis zum Jahr 2029 sollen damit alle Kinder von der ersten bis zur vierten Schuljahrgangsstufe 

einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung erhalten. Der Rechtsanspruch ist im Achten 

Sozialgesetzbuch (SGB VIII) geregelt und sieht einen Betreuungsumfang von acht Stunden 

an allen fünf Werktagen vor; die Unterrichtszeit wird angerechnet. Dies gilt bis auf maximal 

vier Wochen im Jahr auch in den Ferien. Erfüllt werden kann der Rechtsanspruch sowohl in 

Horten als auch in offenen und gebundenen Ganztagsschulen. 

Um für die aktuell knapp 14.000 Hortkinder eine entsprechende Bedarfsplanung zu erstellen, 

stehen die kreisangehörigen Kommunen, freien Träger von Kindertageseinrichtungen sowie 

die Schulen vor einer weiteren Herausforderung. Hier wird eine entsprechende Kooperation 

mit dem Fachbereich Schulangelegenheiten, respektive dem Fachdienst Bildungsplanung an-

gestrebt. Für den Ausbau der Horte steht die Richtlinie Investitionsprogramm Ganztag des 

Landes Brandenburg bereit. Zur Umsetzung dieser ist der Fachbereich Jugend aktuell mit dem 

Erfassen der Bedarfe der kreisangehörigen Kommunen sowie der entsprechenden Erstellung 

einer Votenliste für die Investitionsbank des Landes Brandenburg zuständig.  

Im Landkreis Oberhavel gibt es in acht kreisangehörigen Kommunen Unterkünfte für Geflüch-

tete:  

- Stadt Hennigsdorf (Stolpe-Süd) 

- Stadt Oranienburg (Lehnitz, geplant Eden) 

- Gemeinde Oberkrämer (Bärenklau, geplant Marwitz) 

- Stadt Hohen Neuendorf (Borgsdorf) 

- Stadt Zehdenick 

- Amt Gransee und Gemeinden 

- Stadt Fürstenberg 

- Stadt Liebenwalde 
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In den Gemeinschaftsunterkünften leben aktuell knapp 1.600 Menschen, davon 193 Kinder im 

Alter von 0 bis unter 13 Jahren. Wie in den Profilen der Stadt Hennigsdorf, der Stadt Oranien-

burg, der Gemeinde Oberkrämer und der Stadt Liebenwalde erwähnt, werden die vorhande-

nen Kapazitäten künftig aufgestockt beziehungsweise werden zudem weitere Standorte für die 

Ertüchtigung von Unterkünften geprüft. Geflüchtete und neuzugewanderte Menschen – unab-

hängig davon, ob sie in Wohnungen auf dem freien Wohnungsmarkt oder in Gemeinschafts-

unterkünften leben, sind grundsätzlich in den Zahlen der Einwohnermeldeämter enthalten und 

somit in sämtliche Prognosen einbezogen. Die kurz- und mittelfristig geplanten weiteren Ka-

pazitäten schlagen sich jedoch noch nicht in den Prognosen nieder, da der Zeitpunkt der Da-

tenabfrage und Prognoseerstellung bereits vor der Entscheidungsfindung über die genannten 

Aufstockungen lag. Wie bereits erwähnt, setzt der Landkreis Oberhavel voraus, dass die be-

treffenden kreisangehörigen Kommunen ihre Planungen entsprechend anpassen.   

Flüchtlingsströme lassen sich schwer prognostizieren, dennoch kann die Lage anhand der 

politischen Entwicklungen grob abgeschätzt werden. Das Bundesamt für Migration und Flücht-

linge bietet weiterhin Statistiken und Forschungsberichte an, um unter anderem Trends abzu-

leiten. Hier soll der Austausch mit den kreisangehörigen Kommunen sowie dem Fachberei-

chen Migration intensiviert werden.  

Der aktuelle Kitabedarfsplan enthält Prognosen für die Jahre 2024 bis 2026, eine weitere Fort-

schreibung soll entsprechend im Jahr 2027 vorgelegt werden. Im Rahmen der aufzustellenden 

Jugendhilfeplanung sollen Synergien bezüglich der Statistiken sowie qualitativen Angaben im 

Bereich Kindertagesbetreuung hergestellt werden. 

 

 


	Seite 1

